
STADTBLATT
AMTSBLATT DER GROSSEN KREISSTADT CRAILSHEIM JAHRGANG 59 | NUMMER 30 | 23. JULI 2026

Vom 23. bis 26. Juli verwandelt sich 
Crailsheims Innenstadt in eine große 
Open-Air-Bühne: Musik, Akrobatik, 
Kunst und Comedy erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher beim 29. 
Kulturwochenende.
Den musikalischen Auft akt macht am 
Donnerstagabend das Legiana Collective 
aus den Niederlanden, das nach der offi  -
ziellen Eröff nung durch Oberbürgermeis-
ter Dr. Christoph Grimmer die Gäste im 
Spitalpark unterhält. An den folgenden 

Tagen sorgen Bands und Künstler wie 
Mackefi sch, The Airlett es, Ami Warning, 
das Latin Duo, El Goma, Pam Pam Ida 
und das Silberfi schorchester oder auch 
die Powerfrau Nik West für beste Unter-
haltung. 
Mit dabei sind auch die Straßenkünstler 
PasParTour, die als Landratt en die Stra-
ßen in der Crailsheimer Innenstadt un-
sicher machen. Was beim KuWo nicht 
fehlen darf, ist die Krannummer: Toni 
Ortiz will dieses Jahr hoch hinaus und 

zeigt seine Kunst am Kran. Das Festival 
wird von der Stadt Crailsheim und lo-
kalen Unterstützern getragen. Wer 
möchte, kann es mit dem Kauf eines 
KuWo-Pins unterstützen. Weitere Infos 
und das vollständige Programm gibt es 
auf der Website unter www.kulturwo-
chenende-crailsheim.de. Eröff net wird 
das KuWo am Donnerstag, 23. Juli, um 
19.30 Uhr im Spitalpark von Oberbür-
germeister Dr. Christoph Grimmer. 
Mehr auf Seite 2.

29. KULTURWOCHENENDE

„Schall und Auch!“ in der Horaff enstadt

BAUBETRIEBSHOF

Leben mit den 
kleinen Raupen
Der Eichenprozessionsspinner gehört 
hierzulande schon lange zu den „einhei-
mischen“ Tieren. Dennoch gehen jedes 
Jahr besorgte Anrufe bei der Stadt und 
speziell beim Baubetriebshof ein. Die 
Mitarbeitenden haben jedoch ein wirk-
sames Vorgehen entwickelt. Mehr ab 
Seite 6.

EHRENAMT

Erst die Beteiligung, 
dann die Strategie
Nach der Dialogveranstaltung zum 
Ehrenamt im Ratssal ist ein Katalog 
mit Handlungs- und Lösungsvor-
schlägen entstanden, wie das bürger-
schaft liche Engagement in den kom-
menden Jahren nachhaltig gestärkt 
werden kann. Mehr Informationen 
dazu auf Seite 8.

NACHHALTIGKEITSPREIS

Auszeichnung für 
Bauhütt en-Projekt
Recycelte Materialien, viele ehren-
amtliche Helfer und eine gemeinsa-
me Vision: So lässt sich das Bauhüt-
ten-Projekt des Vereins TamieH im 
Fliegerhorst ganz gut beschreiben. 
Für dieses außergewöhnliche Bauvor-
haben wurde der Verein nun geehrt. 
Mehr ab Seite 4. 

Foto: PapeMachtZirkus
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KULTURWOCHENENDE

29. KULTURWOCHENENDE

Spektakuläre Shows und bewegende Momente
Es ist so weit: Drei Tage lang verwan-
delt sich die Crailsheimer Innenstadt 
in eine große Open-Air-Bühne. Beim 
Kulturwochenende ist von mitreißen-
der Live-Musik über spektakuläre 
Straßenkunst bis hin zu Comedy und 
Tanz ein abwechslunsreiches Pro-
gramm für die ganze Familie geboten.
Die Vorbereitungen für das diesjährige 
Kulturwochenende liefen in den ver-
gangenen Tagen und Wochen auf Hoch-
touren, jetzt kann das Freiluft-Festival 
starten: Die Bühnen auf dem Schweine-
marktplatz, im Spitalpark und auf dem 
Marktplatz sind aufgebaut, die Bewir-
tungsstände am Marktplatz und im 
Spitalpark stehen ebenfalls an Ort und 
Stelle und die Musikerinnen und Musi-
ker vom Legiana Collective stehen in 
den Startlöchern, um den musikali-
schen Auftakt am Donnerstag, 23. Juli, 
um 20.00 Uhr im Spitalpark zu über-
nehmen. Vor diesem Konzert wird 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer das 29. Kulturwochenende 
unter dem Motto „Schall und Auch!“ 
gegen 19.30 Uhr im Spitalpark eröffnen.
Bis Sonntagabend wird die Innenstadt 
voller Kultur, Kunst und Musik sein. 
Unterhaltsame Darbietungen und 
spektakuläre Shows warten auf die Be-
sucherinnen und Besucher. Das Pro-
gramm in allen Einzelheiten ist auch 
auf der Website unter www.kulturwo-
chenende-crailsheim.de zu finden, da-
rüber hinaus liegt der gedruckte Flyer 
in den Crailsheimer Geschäften und 
Institutionen aus. Außerdem liegen sie 
griffbereit am Info-Stand am Markt-
platz und die Pin-Verkäuferinnen und 
-Verkäufer händigen sie bei Bedarf 
ebenfalls aus.

Kultursponsor mit KuWo-Pin
Apropos Pin: Für nur fünf Euro kann 
jeder einen KuWo-Pin kaufen und so 
zum Kultursponsor werden. Der Ertrag 
ist neben den vielen Spenden und dem 

Etat aus dem Haushalt der Stadtver-
waltung eine wichtige Einnahmequelle 
fürs Kulturwochenende. In diesem Jahr 
übernehmen den Pin-Verkauf die Of-
fenen Hilfen Crailsheim, die Nach-
wuchskräfte der Stadt Crailsheim und 
der American Sports Club Crailsheim. 
Wer sich im nächsten Jahr engagieren 
möchte, kann sich beim Ressort Sozia-
les & Kultur melden – egal, ob Privatper-
sonen oder Vereine.

KulturPause im Ratskeller
Das Kulturwochenende ist für viele Be-
sucherinnen und Besucher ein High-
light im Jahreskalender, bei dem sich 
Crailsheim in ein lebendiges Festival 
voller Live-Musik und Kleinkunst ver-
wandelt. Damit die kulturelle Vielfalt 
den ganzen Tag über mit voller Energie 
genossen werden kann, wurde dieses 
Jahr im Ratskeller der perfekte Rück-
zugsort geschaffen: die KulturPause.
Zum ersten Mal können die Gäste dort 
abseits des bunten Trubels in gemütli-

cher Atmosphäre Kraft mit der ganzen 
Familie tanken. Für die kleinen Gäste 
gibt es einen ruhigen Still- und Wickel-
bereich sowie eine Spielecke, die aller-
hand zu bieten hat. Und zusätzlich zum 
Kulturgenuss gibt es im Ratskeller auch 
kulinarische Genüsse: Bei Kaffee, Ku-
chen, Torten, frischen Waffeln, Iced 
Matcha Latte, Slush Ice und Popcorn 
können die Energiespeicher wieder auf-
gefüllt werden.
Geöffnet hat die KulturPause am Sams-
tag und Sonntag jeweils ab 13.00 Uhr. 
Der Zugang mit Kinderwagen ist über 
den Aufzug des Bürgerbüros möglich.

Straßensperrung am Samstag
Aufgrund der Darbietungen wird der 
Schlossplatz am Samstag, 25. Juli, von 
10.00 bis 22.00 Uhr für den Durchgangs-
verkehr gesperrt. Eine Zufahrt über die 
Parkstraße und die Schulstraße ist in 
dieser Zeit nicht möglich. Auch die Tief-
garage ist aufgrund der Sanierungsar-
beiten noch gesperrt.

Ihr Weg ins Stadtblatt
Crailsheimer Vereine und Kirchen, die ihre Terminankündigungen veröffentlichen möchten, dürfen sich gerne an die 
Stadtblatt-Redaktion wenden, per E-Mail an stadtblatt@crailsheim.de oder telefonisch unter 07951 403-1285.

Mit Nik West kommt eine energiegeladene Ausnahmekünstlerin zum Ab-
schluss des Kulturwochenendes nach Crailsheim.
� Foto: Agentur delicious tunes
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REDAKTIONELLER TEIL

ERFRISCHUNG

Neuer Sprühnebler auf dem Marktplatz
Pünktlich zum bevorstehenden Kul-
turwochenende gibt es auf dem Markt- 
platz eine willkommene Abkühlung: 
Der Baubetriebshof hat auf vielfachen 
Wunsch am Brunnen einen Sprühneb-
ler installiert, der für angenehme Er-
frischung an heißen Tagen sorgt.
Wer seit Anfang der Woche über den 
Marktplatz schlendert, kann sich auf 
eine kleine, aber wirkungsvolle Abküh-
lung freuen. Der städtische Baube-
triebshof hat auf vielfachen Wunsch 
am Brunnen einen neuen Sprühnebler 
installiert – erneut ein Beweis hand-
werklichen Geschicks.

Idee aus dem Wirtefest
Per Knopfdruck wird ein Brausestrahl 
in Richtung Brunnen ausgelöst. Gleich-
zeitig verläuft ein Wasserschlauch über 
den Brunnen und verteilt fein zerstäub-
ten Sprühnebel von oben. So entsteht 
eine angenehme Erfrischung, die ins-
besondere an warmen Sommertagen 
für Abkühlung sorgt.
„Es war eine spontane Idee der Kollegen 
aus dem Baubetriebshof, nachdem 
beim Wirtefest ein Sprühnebler im-
provisiert worden war, der wieder abge-
baut wurde“, erläutert Hannes Baur, 
Leiter des Ressorts Mobilität & Umwelt. 
Die positive Resonanz auf die damalige 
Aktion habe den Anstoß gegeben, eine 

dauerhafte Lösung für die Sommer-
monate zu schaffen.

Pünktlich zum Kulturwochenende
Die neue Installation kommt genau zur 
richtigen Zeit: Pünktlich zum anstehen-
den Kulturwochenende können Besu-
cherinnen und Besucher das neue An-
gebot ausprobieren und sich zwischen 
den Programmpunkten eine kleine Aus-

zeit im kühlenden Sprühnebel gönnen. 
Der Sprühnebler soll voraussichtlich bis 
Ende des Sommers auf dem Marktplatz 
in Betrieb bleiben. Nach dem Kultur-
wochenende wird außerdem auf dem 
Schweinemarktplatz wieder der sprü-
hende Horaff aufgebaut, der bereits 
während des Verkehrsversuchs für Er-
frischung gesorgt hatte.

Die Vollsperrung am Bahnübergang in 
der Beuerlbacher Straße verlängert 
sich erneut. Wegen unerwarteter Bo-
denverhältnisse konnten notwendige 
Arbeiten bislang nicht abgeschlossen 
werden, weshalb die Deutsche Bahn 
eine weitere Verlängerung beantragt 
hatte. Die Sperrung soll nun bis Diens-
tag, 11. August, andauern.
Die Bauarbeiten am Bahnübergang in 
der Beuerlbacher Straße dauern länger 
als ursprünglich vorgesehen. Nach An-
gaben des Bauverantwortlichen der 

Deutschen Bahn konnten notwendige 
Arbeiten bislang nicht abgeschlossen 
werden. 
Grund dafür sind unerwartete Boden-
verhältnisse, die den Einsatz der beauf-
tragten Spezialfirma erschweren.
Da die Arbeiten noch nicht beendet 
sind, können die Signalanlagen des 
Bahnübergangs weiterhin nicht in Be-
trieb genommen werden. Deshalb wird 
die Vollsperrung erneut verlängert und 
gilt nun bis Dienstag, 11. August. Nach 
Angaben des Ressorts Sicherheit & Bür-

gerservice müssen die Arbeiten bis zu 
diesem Termin jedoch abgeschlossen 
sein.
Für den Crailsheimer Teilort Beuerl-
bach bedeutet die verlängerte Sper-
rung, dass der Ort weiterhin nicht aus 
allen Richtungen erreichbar ist. Die 
ausgeschilderten Umleitungen bleiben 
bestehen. Anliegerinnen und Anlieger 
können jeweils bis zur Baustelle zu-
fahren. Wendemöglichkeiten im Be-
reich der Sperrung gibt es weiterhin 
nicht.

VERKEHR

Bahnübergang Beuerlbacher Straße bleibt gesperrt

Der unscheinbare Kasten birgt Erfrischung an warmen Tagen.
� Foto: Stadtverwaltung
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NACHHALTIGKEITSPREIS

Recycling baut Gemeinschaft
Zum zweiten Mal erhält der Verein 
TamieH den Nachhaltigkeitspreis der 
Stadt Crailsheim. Ausgezeichnet wur-
de diesmal das Bauhütten-Projekt am 
Fliegerhorst – ein außergewöhnliches 
Bauvorhaben, bei dem aus recycelten 
Materialien, viel ehrenamtlichem En-
gagement und einer gemeinsamen 
Vision ein Ort für Begegnung entstan-
den ist.
„Wir freuen uns sehr, dass wir den Preis 
der Stadt zum zweiten Mal erhalten. 
Wir bedanken uns bei der Verwaltung“, 
sagte Vereinsvorsitzende und Gründer-
in Susanne „Susi“ Hammer bei der 
Preisverleihung. Das Bauhütten-Pro-
jekt sei zunächst als Experiment mit 
jungen Handwerkerinnen und Hand-
werkern sowie Auszubildenden gestar-
tet. „Aus diesem kleinen Projekt Bau-
hütte ist jetzt das Haus der Begegnung 
geworden, das wir mit Leben füllen 
wollen. Workshops, Ausstellungen und 
viele Abende sind geplant.“

Vom Experiment zum Begegnungsort
Entstanden ist das Gebäude in vielen 
Bauabschnitten und mit ständig 
wechselnden Helferinnen und Hel-
fern. Junge Menschen, Ehrenamtliche, 
Geflüchtete und Fachleute arbeiteten 
gemeinsam an dem Projekt. Ziel war es 
von Anfang an, Bauen, Bildung und 
Gemeinschaft miteinander zu verbin-
den.
Wer das Gebäude betritt, entdeckt 
Nachhaltigkeit an jeder Ecke: Türen 
stammen aus einem Abrisshaus im 
Schwarzwald, die Wände bestehen aus 
Stampflehm und Lehmputz. Selbst 
Pflastersteine vom ehemaligen Crails-
heimer Freibad fanden eine neue Auf-
gabe. Die sogenannten Knochensteine 
sowie Teile der Verrohrung stellten die 
Stadtwerke zur Verfügung – ausgebaut 
wurden sie teils sogar bei Minusgraden. 
Hinzu kamen zahlreiche Sachspenden, 
von Kabeln bis zu Toiletten. Rund 90 
Tonnen Holz spendete die Firma Leon-
hard Weiss, die tragenden Balken be-
stehen aus neuem Holz. Unterstützung 
kam außerdem von der Firma Feuchter 
in Person von Geschäftsführer Martin 
Jakob.
Für die Bauaufsicht war Schreiner und 
Umweltingenieur Nico Hüttich verant-

wortlich. Er zeigte sich stolz über das 
Ergebnis: „Es ist schön, die fast fertige 
Baustelle zu besuchen. Wir haben hier 
eine Vision umgesetzt – mit ökologi-
schen Baustoffen und recyceltem Ma-
terial, um zu beweisen, dass es geht.“

Mehr als nachhaltig
Doch das Haus soll weit mehr sein als 
ein nachhaltiges Bauprojekt. Es soll 
Menschen zusammenbringen. Vereins-
mitglied Gabriele „Gaby“ Mack brachte 
diesen Gedanken auf den Punkt: „Wir 
wollen einen Ort schaffen, der Begeg-
nung ermöglicht – für alle Menschen, 
egal ob rot, grün, gelb oder sonst wie. 
Hier soll jeder seine Geschichte erzäh-
len können und auch sinnbildlich an 
unserer langen Tafel Platz nehmen.“ 
Begriffe wie „Seelenanker“, „Zusammen-
freude“, „Trostflimmern“ oder „Augen-
weite“ stehen symbolisch für diese Idee.
Hammer erinnerte auch daran, dass der 
Weg nicht immer einfach war. „Es ha-
ben uns leider einige Weggefährten ver-
lassen, aber sie haben hoffentlich etwas 
für ihr Leben, ihre Biografie mitgenom-

men. Wir wollen hier wertschätzen und 
erhalten.“ Umso mehr freue sich der 
Verein über die Auszeichnung. Sie 
dankte unter anderem Maik Thorwart, 
der die Internetseite des Vereins gestal-
tet hat und inzwischen fest zum Team 
gehört, sowie Rosalinde Stegmüller von 
Eberl für ihre Unterstützung beim The-
ma Nachhaltigkeit. „Es ist so vieles pas-
siert in der vergangenen Zeit, da tut uns 
dieser Preis wirklich gut.“

Auszeichnung mit Signalwirkung
Überreicht wurde die Auszeichnung 
von Sozial- & Baubürgermeister Jörg 
Steuler. „Ich freue mich, Ihnen zum 
zweiten Mal den Nachhaltigkeitspreis 
der Stadt übergeben zu dürfen. Beim 
ersten Mal für das Tun des Vereins an 
sich, jetzt für dieses tolle Projekt. Ich 
bin positiv überrascht, was aus Recy-
cling zu machen ist. Das Projekt ist voll-
kommen zurecht ausgezeichnet wor-
den.“
Da es in der Kategorie drei Preisträger 
gab, wurde das Preisgeld aufgeteilt. 
Steuler nahm es mit Humor: „Jetzt wird 

Freuten sich alle gemeinsam über den Nachhaltigkeitspreis der Stadt (von 
oben links nach unten rechts): Karola Hartmann-Mümmler, Martin Jakob, 
Susanne Hammer, Franziska Zumpfe (Ressort Mobilität & Umwelt), Maik 
Thorwart, Rosalinde Stegmüller, Gabriele Mack, Klaus-Jürgen Mümmler, Sol-
veig Kunz (im Vorstand TamieH), Helene Urbain (städtische Klimaschutzma-
nagerin), Nico Hüttich mit Tochter Aurelia sowie Sozial- & Baubürgermeister 
Jörg Steuler.
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über das Projekt geschrieben, es wird 
darüber geredet – und das ist noch 
mehr wert.“
Für den Baubürgermeister war es zu-
gleich der letzte Besuch bei TamieH in 
offizieller Funktion, bevor er im Herbst 
in den Ruhestand geht. Als Dankeschön 
überreichte ihm Susanne Hammer eine 
„leuchtende Blume“ für den Garten. 
„Damit Ihr Leben nach Crailsheim ge-
sund weitergeht.“ Sie bedankte sich für 
die gute Zusammenarbeit. Steuler gab 
den Ehrenamtlichen zum Abschied 
noch einen Wunsch mit auf den Weg: 
„Wenn man Sie machen lässt, wird es 
gut – machen Sie so weiter.“
Mit dem jetzt fast fertiggestellten Ge-
bäude beginnt für den Verein eine neue 
Phase. Nach der Bauzeit soll das Haus 
der Begegnung zu einem lebendigen 
Treffpunkt für alle werden – ganz im 
Sinne des Namens TamieH, der rück-
wärts gelesen „Heimat“ bedeutet.

Info: Seit dem Schuljahr 2023/2024 ver-
leiht die Stadt Crailsheim jährlich den 
mit 1.000 Euro dotierten Nachhaltig-
keitspreis für besonderes Engagement 
in den Bereichen Klima-, Natur- und 
Artenschutz sowie Energie und Mobili-

tät. Bewerben können sich Schulen, 
Klassen, Vereine und Jugendgruppen 
aus dem Stadtgebiet. 
Ausgezeichnet werden bereits umge-
setzte Projekte oder kreative Ideen mit 
Vorbildcharakter. Über die Vergabe ent-

scheidet eine Jury aus Stadtverwaltung, 
Gemeinderat, Jugendgemeinderat und 
Umweltverbänden. Ziel des Preises ist 
es, nachhaltiges Handeln sichtbar zu 
machen und neue Initiativen zu för-
dern.

Das Haus der Begegnung liegt idyllisch gegenüber dem Wertstoffhof, wobei im 
Außenbereich auch noch einiges geplant ist.� Fotos: Stadtverwaltung

Der Spielplatz „Hochhaus“ in Alten-
münster wurde aufgewertet und lädt 
ab den Sommerferien wieder zum 
Klettern und Toben ein.
Einige Wochen war auf dem Spielplatz 
„Hochhaus“ im Lehenbusch in Alten-
münster statt Kinderlachen nur der 
Lärm von Baumaschinen zu hören, 
denn das große Spielgerät dort wurde 
abgebaut und durch neue Spielmög-
lichkeiten ersetzt. Hintergrund dafür 
ist der Spielplatzbedarfsplan, der eine 
Aufwertung für den Platz in Alten-
münster vorgesehen hat. So wurde 
nicht nur der Sandbereich ergänzt, 
unter anderem mit einem Spielhäus-
chen, sondern auch der bestehende 
Rutschenturm ausgetauscht. Nun gibt 
es eine höhere Rutsche und ein vielfäl-
tigeres Kletterangebot auch für die 
kleineren Besucher. Bereits Anfang Juli 

wurde der Fallschutzbelag aufgebracht, 
doch da die Fundamente noch aushär-

ten mussten, kann der Spielplatz erst 
zum Start der Sommerferien öffnen.

SPIELPLATZ

Neue Rutsch- und Klettermöglichkeiten

Der Spielplatz im Lehenbusch lädt pünktlich zu den Sommerferien wieder zum 
Spielen ein.� Foto: Stadtverwaltung

Nächster Redaktionsschluss: Freitag, 24. Juli, 7.30 Uhr
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EICHENPROZESSIONSSPINNER

Vorgehen hat sich längst eingespielt
Immer wieder gehen Anrufe beim 
Baubetriebshof oder der Stadtver-
waltung ein, wenn Eichenprozessi-
onsspinner entdeckt werden. Doch 
die Hauptbekämpfung erfolgt nicht 
jetzt im Sommer, sondern bereits im 
Frühjahr, wenn Nematoden per Droh-
ne ausgebracht werden und den Lar-
ven zu Leibe rücken.
Kleine Raupen mit dunklem Kopf und 
langen, hellen Haaren: Die Eichenpro-
zessionsspinner gibt es hierzulande 
nun schon so lange, dass bei einem Auf-
einandertreffen eigentlich jeder weiß, 
wen er da vor sich hat. Und dann auch 
den nötigen Sicherheitsabstand ein-
hält, denn die kleinen Tiere können bei 
Kontakt durchaus juckende Pusteln, 
Atemwegsbeschwerden und andere ge-
sundheitliche Auswirkungen haben. 
Jetzt, Ende Juli, ist die gefährlichste 
Zeit des Eichenprozessionsspinners 
aber eigentlich schon fast vorüber, 
denn die Raupen bilden bereits zwi-
schen Mai und Juni, also ab dem dritten 
Larvenstadium, die nesselnden Brenn-
haare aus. Wenn sie dann von Ende Juli 
bis Anfang September als Falter fliegen, 
sind sie für den Menschen ungefähr-
lich. Lediglich die alten Nester können 
bei Kontakt zu Beschwerden führen, da 
dort oft viele Brennhaare zurückblei-
ben.

„Für dieses Jahr ist es eigentlich schon 
durch“, weiß auch Horst Kettemann, der 
beim städtischen Baubetriebshof für 
die Bekämpfung der Eichenprozessi-
onsspinner zuständig ist und sich 
grundsätzlich dafür ausspricht, den 
Leuten die Angst vor den kleinen Rau-
pen zu nehmen. „Wir leben hier im 
Stadtgebiet schon seit etwa 20 Jahren 
mit dem Eichenprozessionsspinner. Ich 
persönlich kenne viele Menschen, die 
bei Kontakt lediglich ein paar juckende 
Pusteln hatten – ähnlich wie bei Schna-
kenstichen oder Grasmilben“, sagt Ket-
temann. Für Allergiker allerdings kann 
durchaus ein größeres Gesundheitsrisi-
ko bestehen.

Gezielte Bekämpfung
Nichtsdestotrotz bekämpfen die Mit-
arbeiter des Baubetriebshofes die Rau-
pen – gezielt und mit Schwerpunkt auf 
Spielplätzen, an Schulen, in öffentli-
chen Parks und an Sportplätzen, Geh-
wegen, Parkplätzen und innerstädti-
schen Straßen. „Wir haben 799 Eichen 
im städtischen Baumkataster und un-
zählige im Stadtwald oder anderen Ge-
hölzsteifen. Eine Bekämpfung auf Wan-
derwegen, Feld- und Waldwegen ist 
nicht leistbar“, so Kettemann.
Im Frühling werden dazu rund 300 
Bäume ein bis zwei Mal auf biologische 
Art und Weise gespritzt. Per Drohne 

werden sogenannte Nematoden, also 
Nützlinge, ausgebracht, die den Larven 
zu Leibe rücken. Diese Methode ist völ-
lig ungefährlich für Mensch und Tier, 
weshalb die behandelten Bereiche auch 
nicht gesperrt werden müssen. Zudem 
ist die biologische Besprühung per 
Drohne deutlich günstiger und schnel-
ler als die herkömmliche Methode, die 
Nester abzusaugen. „Die Wirkung ist 
sehr gut, aber auch witterungsabhän-
gig“, erklärt Kettemann.

Auch Absaugung möglich
Etwa 200 Bäume werden jedoch trotz-
dem bei Bedarf mit einem Spezialsau-
ger von der Hubarbeitsbühne aus abge-
saugt; im Schutzanzug und mit Atem-
schutz gehen die Baubetriebshofmit-
arbeiter gegen die Eichenprozessions-
spinner vor. Dies geschieht vorsorglich 
und vor allem dort, wo Straßen und 
Plätze nicht kurzfristig gesperrt wer-
den können. Gerade im Sommer, wenn 
die Raupen dann unterwegs sind und 
gut beobachtet werden können, gehen 
immer wieder Anrufe aus der Bevölke-
rung beim Baubetriebshof ein. Doch 
die Mitarbeitenden haben das meist 
selbst schon auf dem Radar, denn der 
Baubetriebshof führt ein regelmäßiges 
Monitoring durch und fährt die gefähr-
deten Stellen ab, um die Tiere gegebe-
nenfalls gleich absaugen zu können.Im Sommer sind die Raupen oft krabbelnd am Baum zu erkennen.

Mittels Drohne geht die Stadtverwal-
tung im Frühjahr an den meist befal-
lenen Standorten gegen die Eichen-
prozessionsspinner vor.
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„Ein grundsätzliches Problem im Wald 
ist, dass die Brennhaare auch durch den 
Wind verweht werden. Aber auch an 
einzelnstehenden, behandelten Bäu-
men kann es keine 100-prozentige Si-
cherheit geben“, sagt Kett emann.

Info: Ein Video zur Eichenprozessions-
spinner-Bekämpfung ist auf dem You-
Tube-Kanal der Stadt Crailsheim zu 
finden: www.youtube.com/stadtver-
waltungcrailsheim.

Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

BERUFSWUNSCH:
CRAILSHEIMER!

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle 

KLÄRWÄRTER (w/m/d)
(2026-07-06)

im Ressort Mobilität & Umwelt (Sachgebiet Tiefb au) zu besetzen.

Das erwartet Sie bei uns: 
 • Sie sichern den zuverlässigen Betrieb, die Wartung und die Instandhaltung 

der klärtechnischen Anlagen und tragen damit eine hohe Verantwortung 
für den aktiven Umweltschutz im gesamten Stadtgebiet

 • Sie betreuen und steuern den Betrieb der Vorklärbecken fachkundig und 
gewissenhaft  und sorgen mit Ihrem Sachverstand für einen reibungslosen 
und effi  zienten Reinigungsprozess 

Das bringen Sie mit:
 • Sie verfügen idealerweise über eine Zusatzqualifi kation als geprüft er Klär-

wärter oder bringen die Bereitschaft  mit, diese wertvolle Qualifi kation zu 
erwerben

 • Sie gehen routiniert mit den Offi  ce-Standardprogrammen um, was Ihnen 
die tägliche Dokumentation und Organisation erleichtert

 • Sie zeichnen sich durch eine selbstständige, verantwortungsvolle und sorg-
fältige Arbeitsweise aus und bringen ein hohes Pfl ichtbewusstsein für 
diese wichtige Aufgabe mit

 • Sie sind zuverlässig und teamfähig und bereichern unser Team durch Ihre 
engagierte und kollegiale Art

 • Sie besitzen den Führerschein der Klasse B, um die verschiedenen Anlagen 
im Stadtgebiet fl exibel und eigenständig erreichen zu können

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein sicherer Arbeitsplatz im öf-

fentlichen Dienst, Jahressonderzahlung, leistungsorientierte Prämie und 
betriebliche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: Gesundheitsmanagement und kostenfreie 
Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: arbeiten in einem aufgeschlossenen Team sowie 
persönliche und fachliche Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem durch Einkaufsgut-
schein oder Firmenfi tnessprogramm sowie Zuschuss zum Deutschland-
Ticket

Es handelt sich um eine für ein Jahr befristete Vollzeitstelle. Die Vergütung 
erfolgt nach TVöD, je nach den persönlichen Voraussetzungen bis Entgelt-
gruppe 5 TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158, 
  E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 13. August 2026 unser Be-
werberportal unter www.crailsheim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stehende Begeisterung
Wenn der Applaus lauter ist als der 
morgendliche Wecker, dann kann 
das nur eines sein: Kultur in Crails-
heim. Hochgelobte Konzerte, erfri-
schende Kleinkunst oder jährliche 
Großveranstaltungen: Hier ist für 
jeden etwas dabei. Und dafür steht 
man doch gerne mal auf.
Mehr Infos, welche Veranstaltungen 
wann und wo statt fi nden, gibt’s auf 
der Homepage unter
www.kultur-crailsheim.de.

Nur in einigen wenigen Fällen wird 
noch die herkömmliche Methode des 
Absaugens genutzt.
 Fotos: Stadtverwaltung
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DIALOGPROZESS

Strategie soll Crailsheims Ehrenamt stärken
Eine kommunale Engagementstrate-
gie soll das Ehrenamt in Crailsheim 
langfristig stärken. Die Grundlage 
dafür haben jetzt rund 80 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Vereinen, 
Initiativen und Organisationen bei 
einer Dialogveranstaltung erarbeitet. 
Im Herbst geht der Beteiligungspro-
zess in die nächste Runde.
Das Ehrenamt in Crailsheim soll künf-
tig gezielt gefördert werden. Im Herbst 
richtet die Stadt eine Arbeitsgruppe ein, 
die gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Vereinen, der Zivilgesell-
schaft, der Verwaltung und weiteren 
Akteuren eine kommunale Engage-
mentstrategie entwickelt. Unterstützt 
von einer externen Prozessbegleitung 
sollen konkrete Ziele, Maßnahmen und 
Umsetzungsschritte erarbeitet werden, 
um das bürgerschaftliche Engagement 
in den kommenden Jahren nachhaltig 
zu stärken.
Die Grundlage für diese Arbeit ist be-
reits gelegt: Ein umfangreicher Katalog 
mit Handlungs- und Lösungsvorschlä-
gen liegt vor und soll nun in den weite-
ren Prozess einfließen.

Viele Ideen aus dem Dialog
Entstanden ist dieser Katalog bei einer 
Dialogveranstaltung der Stadt Crails-
heim im Ratssaal. Unter der Leitung des 
Referenten Hans-Ulrich Händel disku-
tierten 78 Teilnehmende aus mehr als 

40 Vereinen, Gruppen, Einrichtungen 
und Trägerschaften darüber, wie das 
Ehrenamt attraktiver und zukunftsfä-
higer werden kann.
Zum Auftakt schilderten Dirk Beyer-
mann, Isolde Meinhard, Désirée Styblo-
Nowak und Joachim Wieler ihre Erfah-
rungen aus der ehrenamtlichen Praxis. 
Ihre unterschiedlichen Perspektiven 
lieferten die Impulse für die anschlie-
ßenden Gespräche.

Vier Themen – ein gemeinsames Ziel
In vier Arbeitsgruppen wurden die 
wichtigsten Herausforderungen des 

Ehrenamts beleuchtet. Dabei ging es 
um mehr Sichtbarkeit und Anerken-
nung für freiwilliges Engagement, um 
die Gewinnung neuer Ehrenamtlicher 
sowie um bessere Rahmenbedingun-
gen für Vereine und Initiativen.
Diskutiert wurden unter anderem eine 
stärkere Präsenz in den Medien, neue 
Formen der Wertschätzung, generatio-
nenübergreifende Angebote, flexiblere 
Möglichkeiten des Mitmachens und der 
gezielte Einsatz digitaler Medien. Eben-
so standen finanzielle Unterstützung, 
Fortbildungsangebote, der Abbau büro-
kratischer Hürden sowie eine bessere 
Vernetzung zwischen Ehrenamt, Ver-
waltung und Hauptamtlichen auf der 
Agenda.
Engagement weiterentwickeln
Die Ergebnisse zeigen nach Einschät-
zung der Teilnehmenden, dass das Eh-
renamt in Crailsheim auf einem star-
ken Fundament steht, zugleich aber 
weiterentwickelt werden kann. Mehr 
Sichtbarkeit, bessere Unterstützung 
und eine engere Zusammenarbeit aller 
Beteiligten gelten als wichtige Baustei-
ne, um freiwilliges Engagement dauer-
haft zu stärken.
Alle Ideen wurden schriftlich und foto-
grafisch dokumentiert. Die Dokumen-
tation steht Interessierten auf der In-
ternetseite der Stadt als Download zur 
Verfügung und soll Vereinen zugleich 
Anregungen für die eigene Arbeit ge-
ben.

Zum Schluss gab es noch ein Foto der Organisatoren und Vertreter der betei-
ligten Institutionen.� Fotos: Stadtverwaltung

Die Dialogveranstaltung im Ratssaal war sehr gut besucht und sehr ergiebig.
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ZU DIR? ZU MIR?
ZU UNS!

Das erwartet Sie bei uns:
 • Sie verwalten vermietete und angemietete Gebäude 

verantwortungsvoll und betreuen dabei auch Ob-
jekte zur Anschlussunterbringung von Obdachlo-
sen, Gefl üchteten und Asylbewerber/-innen

 • Sie erstellen, prüfen und korrigieren Betriebskosten-
abrechnungen gewissenhaft  und sorgen für trans-
parente sowie korrekte Abrechnungsabläufe

 • Sie wirken fachkundig bei der Mietkalkulation und 
bei Mieterhöhungen mit und sichern so eine wirt-
schaft liche und angemessene Bewirtschaft ung

 • Sie erarbeiten Mietverträge präzise und rechtssicher 
und schaff en damit eine verlässliche Basis für gute 
Mietverhältnisse

 • Sie organisieren und führen Wohnungsübergaben 
selbstständig durch und begleiten diesen Prozess 
für alle Beteiligten strukturiert und serviceorientiert

 • Sie erstellen Mietbescheinigungen zuverlässig und 
stehen den Mieterinnen und Mietern als kompeten-
te Ansprechperson zur Seite

 • Sie bereiten Eigentümerversammlungen sorgfältig 
vor und tragen zu einer strukturierten und zielori-
entierten Durchführung bei

 • Sie erteilen Instandsetzungs- und Instandhaltungs-
auft räge fachkundig und sorgen damit für den Wert-
erhalt und den ordnungsgemäßen Zustand der Im-
mobilien

 • Sie übernehmen die Vertretung der Hallenverwal-
tung engagiert und sichern so den reibungslosen 
Betrieb städtischer Hallen

 • Die endgültige Aufgabenabgrenzung kann sich noch 
ändern

Das bringen Sie mit:
 • Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung 

als Immobilienkaufmann/-kauff rau oder eine ver-
gleichbare Qualifi kation und bringen damit das 
fachliche Fundament für diese Position mit

 • Sie sind teamfähig und bereichern unsere Abteilung 
durch Ihre kollegiale und kooperative Art

 • Sie zeichnen sich durch ein gesundes Durchset-
zungsvermögen aus und treten in Verhandlungen 
sowie im täglichen Kundenkontakt sicher und be-
stimmt auf

 • Sie gehen sicher mit EDV-Programmen um und 
nutzen moderne Soft warelösungen routiniert für 
Ihre täglichen Verwaltungsaufgaben

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein siche-

rer Arbeitsplatz im öff entlichen Dienst, Jahresson-
derzahlung, leistungsorientierte Prämie und betrieb-
liche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: fl exible Arbeitszeitmo-
delle, Gesundheitsmanagement und kostenfreie 
Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: arbeiten in einem aufge-
schlossenen Team sowie persönliche und fachliche 
Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem 
durch Einkaufsgutschein oder Firmenfi tnesspro-
gramm sowie Zuschuss zum Deutschland-Ticket

Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit 
mindestens 50 Prozent Beschäft igungsumfang. Die 
Vergütung erfolgt nach TVöD, je nach den persönlichen 
Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 6 TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung: 
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-

1158, E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 
11. August 2026 unser Bewerberportal unter www.crails-
heim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

SACHBEARBEITUNG GEBÄUDE- UND WOHNUNGSVERWALTUNG (w/m/d)
(2026-07-02)

im Ressort Immobilienmanagement (Sachgebiet Liegenschaft en) zu besetzen.

Stadtverwaltung Crailsheim
Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim
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ERINNERUNG UND VERANTWORTUNG

Neuer Flyer zum 
Scholl-Grimminger-
Denkmal
Neben Informationen zu Hans Scholl 
und Eugen Grimminger finden sich 
auf einem neuen Flyer zum Scholl-
Grimminger-Denkmal auch QR-Codes 
zum Weiterstöbern und zu einem 
Quiz. Der Flyer ist im Bürgerbüro und 
im Stadtarchiv erhältlich.
Einen auffordernden Charakter hat der 
neue Flyer zum Scholl-Grimminger-
Denkmal am Weiße-Rose-Platz an der 
Jagstbrücke. „Sich erinnern, heißt Hal-
tung zeigen“, so die Aufforderung, aktiv 
zu werden, nach dem Vorbild des in 
Crailsheim geborenen Hans Scholl, der 
gemeinsam mit seiner Schwester Sophie 
und anderen Mitgliedern der Wider-
standsgruppe „Weiße Rose“ mit Flug-
blättern Widerstand gegen die Verbre-

GOLDENER HORAFF

Auszeichnung für außergewöhnliches 
Engagement
Die Verleihung des Goldenen Horaffs 
ist fester Bestandteil des Crailsheimer 
Stadtfeiertages. Für die Auszeich-
nung im Februar 2027 ruft die Verwal-
tung Bürgerinnen und Bürger auf, bis 
zum 13. September 2026 Personen oder 
Gruppen vorzuschlagen, die sich 
durch außergewöhnliches ehrenamt-
liches Engagement auszeichnen.
Der Goldene Horaff wird für außerge-
wöhnliches sowie langjähriges ehren-
amtliches Engagement in den Berei-
chen Kommunalpolitik, Gesellschaft 
und Soziales verliehen. Jährlich können 
bis zu drei Personen oder eine Gruppe 
mit bis zu fünf Personen geehrt wer-
den. Vorschlagsberechtigt sind alle 
Crailsheimer Bürgerinnen und Bürger, 
die Fraktionen des Gemeinderats sowie 
der Oberbürgermeister.

Vorschläge bis 13. September einreichen
Entsprechende Vorschläge für die Ver-
leihung am Stadtfeiertag 2027 können 
bis 13. September 2026 bei Herrn Ober-
bürgermeister Dr. Christoph Grimmer 
eingereicht werden. Neben dem Namen 

der Person oder Personen sollte eine 
Begründung für den Vorschlag nicht 
fehlen, in der insbesondere die ehren-
amtlichen Leistungen und Verdienste 
der vorgeschlagenen Person oder Per-
sonen aufgeführt sind.
Gemäß der Ehrungsrichtlinie ist die 
Auszeichnung nicht gedacht für Per-
sonen, deren durchaus auch gesell-
schaftlich wichtige Leistungen im Rah-
men der Ausübung ihres Berufes 
erbracht werden bzw. worden sind. Alle 
eingehenden Vorschläge werden dem 
Gemeinderat in einer nicht öffentlichen 
Sitzung zur Entscheidung vorgelegt.

Info: Vorschläge können bis zum 13. 
September an Herrn Oberbürgermeis-
ter Dr. Christoph Grimmer, Marktplatz 1, 
74564 Crailsheim gesendet werden oder 
per E-Mail an buero.ob@crailsheim.de. 
Anonym abgegebene Vorschläge wer-
den nicht berücksichtigt. Für Fragen 
steht Vanessa Groß, Büro des Oberbür-
germeisters, zur Verfügung unter Tele-
fon 07951 403-1108 oder per E-Mail an 
vanessa.gross@crailsheim.de.

Die nächste Verleihung des Goldenen Horaffs ist für Februar 2027 geplant.
Foto: Stadtverwaltung

Der digitale Wegweiser zu sozialen Leistungen, Hilfen und Angeboten in unserer Stadt. Jetzt reinklicken: 

ENTDECKEN SIE UNSERE 

SOZIALPLATTFORM
www.sozialplattform-crailsheim.de 

Einfach und schnell zum Amt
Der Online-Dienst „Virtuelles Amt“ 
ergänzt das Serviceangebot der 
Crailsheimer Stadtverwaltung.
Hierbei werden verschiedene Dienst-
leistungen auch vollständig digital 
angeboten – lange Wege oder Warte-
zeiten fallen also weg.
Bürgerinnen und Bürger können on-
line einen Termin buchen und wer-
den mit einer Sachbearbeiterin aus 
dem Bürgerbüro per Videochat ver-
bunden. Gemeinsam werden die An-
liegen dann online bearbeitet. Das 
„Virtuelle Amt“ kann von jedem inter-
netfähigen Endgerät genutzt wer-
den. Mehr dazu unter
www.crailsheim.de/virtuelles-amt.
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chen des NS-Staates leistete. Ebenso wie 
der Crailsheimer Eugen Grimminger, der 
durch die Freundschaft  zum Vater von 
Hans und Sophie mit der Gruppe in 
Kontakt kam und sie fi nanziell und ma-
teriell unterstützte. Dessen Lebensmot-
to war: „Mensch sein und Menschentum 
üben.“ Wer hätt e dem etwas entgegen-
zusetzen? Deshalb fragt der Text auf der 
Frontseite des Flyers mit einem Satz aus 
dem vierten Flugblatt : „Wir schweigen 
nicht! Und du?“
Neben Informationen zu Hans Scholl 
und Eugen Grimminger und über das 
Denkmal selbst, fi nden sich auf dem 
Flyer auch QR-Codes zum Weiterstö-
bern und zu einem Quiz, welches he-
rausfordert und Spaß macht. Gedacht 
für Jung und Alt, für einen Besuch 
auch mit der Familie oder mit Gästen, 
zum Beispiel in den Sommerferien. Mit 
Hilfe des Flyers lässt sich das Denkmal 
auf eigene Faust entdecken. Er wurde 
von vier Mitgliedern der städtischen 
Initiative Erinnerung und Verantwor-
tung in Zusammenarbeit mit dem Res-
sort Digitales & Kommunikation er-
stellt. Erhältlich sind die Flyer im 
Bürgerbüro und im Stadtarchiv.

Ein neuer Flyer liefert nicht nur Infos 
zu Hans Scholl und Eugen Grimmin-
ger, sondern führt auch zu einem 
spannenden Quiz.
 Foto: Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

DEINE STADT BRAUCHT
DICH!

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle

SOZIALPÄDAGOGE (w/m/d)
(2026-07-07)

im Ressort Soziales & Kultur (Sachgebiet Jugendbüro) in den Bereichen Of-
fene Jugendarbeit (50 Prozent) und/oder Mobile Jugendarbeit (50 Prozent) zu 
besetzen.

Das erwartet Sie bei uns:
 • Zusammenarbeit in einem Team aus den Bereichen Schulsozialarbeit, 

Mobile Jugendarbeit und Off ene Jugendarbeit
 • Organisation, Koordination und Durchführung von eigenen Angeboten 

und Projekten
 • Sozialpädagogische Einzelfallhilfe
 • Organisation und Durchführung von Ferienaktionen
 • Spezielle Aufgaben in der Off enen Jugendarbeit: Begleitung des off enen 

Treff s im Jugendraum Mitt e in Zusammenarbeit mit einem Team aus vier 
Personen

 • Spezielle Aufgaben in der Mobilen Jugendarbeit: Streetwork, Mitarbeit bei 
einem Sportangebot einmal im Monat samstags

Das bringen Sie mit:
 • Abgeschlossenes Studium der Sozialpädagogik/Sozialarbeit mit staatlicher 

Anerkennung der sozialen Arbeit (Bachelor/Master of Arts) oder einem ver-
gleichbaren Abschluss

 • Freude am selbstständigen Arbeiten und arbeiten im Team
 • Führerschein Klasse B

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein sicherer Arbeitsplatz im öf-

fentlichen Dienst, Jahressonderzahlung, leistungsorientierte Prämie und 
betriebliche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: Gesundheitsmanagement und kostenfreie 
Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: arbeiten in einem aufgeschlossenen Team sowie 
persönliche und fachliche Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem durch Einkaufsgut-
schein oder Firmenfi tnessprogramm sowie Zuschuss zum Deutschland-
Ticket

Es handelt sich um mehrere befristete Teilzeit- und Vollzeitstellen. Die Ver-
gütung erfolgt nach TVöD, je nach den persönlichen Voraussetzungen bis Ent-
geltgruppe S 11b TVöD SuE.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158, 
  E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 16. August 2026 unser Be-
werberportal unter www.crailsheim.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Inhalte kann dennoch keine Gewähr übernommen 
werden. Eine Haftung, insbesondere für materielle 
oder immaterielle Schäden oder sonstige Konsequen-
zen, die aus der Nutzung des Angebots entstehen, ist 
ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. Die Re-
daktion des Amtsblatts behält sich das Recht vor, zur 
Verfügung gestellte Manuskripte, Unterlagen, Bild-
material etc. zu bearbeiten. Ein Anspruch auf Veröf-
fentlichung besteht nicht. Die Inhalte des Amtsblatts 
sind nach Maßgabe des Urheberrechtsgesetzes 
(UrhG) urheberrechtlich geschützt. 

Für uns ist es selbstverständlich, dass wir uns für 
sprachliche Gleichbehandlung aller Geschlechter ein-
setzen. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit ver-
zichten wir jedoch gerade in Überschriften auf eine 
geschlechtsneutrale Differenzierung. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grund-
sätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprach-
form beinhaltet explizit keine Wertung – wir möchten 
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E-Mail-Adresse für gewerbliche Anzeigen:
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Das Amtsblatt der Großen Kreisstadt Crailsheim, das 
„Stadtblatt“, erscheint in der Regel donnerstags. Die 
Inhalte der Seiten wurden mit größter Sorgfalt erstellt. 
Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 

AKTIONSTAG

Crailsheim und Dinkelsbühl auf der  
Landesgartenschau
Am Dienstag, 28. Juli, lädt die Landes-
gartenschau Ellwangen zu einem ganz 
besonderen Höhepunkt ein: Die Städ-
te Crailsheim und Dinkelsbühl gestal-
ten gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Aktionstag unter dem Motto 
„Das Magische Dreieck auf der Lan-
desgartenschau“.
Inmitten der rund 26 Hektar großen, 
modernen Parklandschaft erwartet die 
Gäste an diesem Tag ein buntes Pro-
gramm aus Musik, Begegnung und re-
gionalem Flair.
Für stimmungsvolle Klänge sorgen 
unter anderem zwei Ensembles aus 
Crailsheim: Bereits um 13.00 Uhr tritt 
die Bürgerwache Crailsheim auf der 
Sparkassen-Heimatbühne mit dem 
Musikzug auf. Zuvor erfolgt der Auf-
marsch der Bürgerwache durch den 
Stadtpark über das Landesgarten-
schaugelände. Am Abend folgt um 19.30 
Uhr die Stadtkapelle Crailsheim, eben-
falls auf der Sparkassen-Heimatbühne, 
und rundet den musikalischen Tag ab.

Infostand der Stadtverwaltung
Auch die Stadtverwaltung ist mit dabei: 
An einem Infostand steht sie den gan-
zen Tag über für Fragen, Anregungen 
und Gespräche bereit und informiert 
über die touristischen Angebote in der 
Horaffenstadt. 

Ein Gelände voller Entdeckungen
Die Landesgartenschau liegt innen-
stadtnah und ist eng mit der histori-
schen Altstadt Ellwangens verbunden. 

Das Gelände gliedert sich in drei reiz-
volle Bereiche: den urbanen Brücken-
park mit Spiel- und Freizeitangeboten, 
den Stadtpark mit Gastronomie und 
Veranstaltungsbühne sowie den natur-
nahen Auenpark mit Schaugärten, dem 
Aussichtsturm „Jagstblick“ und Spiel-
platz. 
Ein besonderes Herzstück bildet die 
renaturierte Jagst, die heute wieder 
natürlich durch das Gelände fließt – 
umgeben von Spazierwegen, neuen 
Uferbereichen und dem Sparkassen-
Stadtstrand.

Öffnungszeiten und Anreise
Die Landesgartenschau hat täglich von 
9.00 Uhr bis zum Einbruch der Dämme-
rung geöffnet. Die Landesgartenschau 
in Ellwangen ist aus Crailsheim be-
quem mit dem Auto, der Bahn, dem Bus 
und dem Fahrrad erreichbar. Wer mit 
dem Auto anreist, parkt auf den Besu-
cherparkplätzen in Neunheim und ge-
langt von dort mit dem LGS-Shuttle 
direkt zum Gelände.

Info: Alle weiteren Informationen und 
Tickets sind auf der Website www.ell-
wangen2026.de erhältlich.

Das Stadtblatt gibt es 
auch online
Wer das Stadtblatt am PC oder Tablet 
lesen möchte, wird unter www.crails-
heim.de/stadtblatt fündig. Hier er-
scheint nicht nur die aktuelle Ausgabe 
als PDF-Datei, sondern auch ältere 
Blätter sind online abrufbar.

Am Dienstag, 28. Juli, wird die Stadt Crailsheim bei einem Aktionstag auf der 
Landesgartenschau in Ellwangen vertreten sein.
� Foto: Landesgartenschau Ellwangen 2026 GmbH
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Bereits Ende vorigen Jahres wurde im 
Gemeinderat die Sicherheitsstudie 
von der Universität Heidelberg und 
dem Institut für Kriminologische For-
schung Baden-Württemberg für 
Crailsheim vorgestellt. In der jüngs-
ten Sitzung nahm der Bau- und Sozial-
ausschuss die Ergebnisse der Arbeits-
gruppe Sicherheitsaudit mit den 
bereits bestehenden und neu geplan-
ten Maßnahmen zur Kenntnis.
Sicher sein und sich sicher fühlen: Dass 
zwischen diesen beiden Dingen durch-
aus eine Lücke klaffen kann, zeigte der 
Sicherheitsaudit, dessen Ergebnisse 
dem Gemeinderat bereits 2025 vorge-
stellt worden sind und woraufhin auch 
schon erste wesentliche Maßnahmen 
beschlossen wurden. Denn ein zentrales 
Ergebnis der Sicherheitsbefragung war, 
dass die subjektiv wahrgenommene Si-
cherheitslage in Crailsheim von der 
Realität abweicht – dies jedoch durch 
gezielte Maßnahmen verbessert werden 
könne. Hier ist vor allem der Ausbau des 
kommunalen Ordnungsdienstes (KOD) 
zu nennen, welcher inzwischen seine 
Tätigkeit aufgenommen hat.
Damals wurde die Verwaltung außer-
dem beauftragt, weitere Maßnahmen 
und Handlungsempfehlungen zu ent-
wickeln sowie auch bereits bestehende 
Angebote zur Kriminalprävention, zur 
Förderung des sozialen Miteinanders 
und zur Stärkung des Sicherheitsemp-
findens bekannter zu machen. Hierzu 
fanden Arbeitsgruppensitzungen mit 
verschiedenen Ressorts der Stadtver-
waltung, Landespolizei, Bundespolizei 
und dem Stadtmarketingverein statt. 
Als Ergebnis wurden verschiedene The-
menfelder mit zahlreichen Maßnah-
men ausgemacht, die nun dem Bau- 
und Sozialausschuss präsentiert 
wurden. „Es gab bereits zwei Veranstal-
tungen zum Sicherheitsaudit und zwei 
Abendbegehungen, um die Beleuch-
tungssituation in der Innenstadt in 
Augenschein zu nehmen“, erläuterte 
Raimund Horbas, Leiter des Ressorts 
Sicherheit & Bürgerservice. Im An-
schluss ging es näher auf die Bereiche 

ein, die im Sicherheitsaudit untersucht 
worden waren.
Respektlosigkeit und Störung des 
sozialen Miteinanders
In diesem ersten Bereich sind bereits 
heute Prävention, ordnungsrechtliche 
Maßnahmen und soziale Arbeit eng mit-
einander verzahnt in Crailsheim. Gerade 
durch den Ausbau des Kommunalen 
Ordnungsdienstes und einer verstärk-
ten Präsenz in Form von Fußstreifen 
und weiteren Angeboten der Aufsuchen-
den Jugendarbeit und des Integrations-
managements werden Ansprechpartner 
sichtbar, darüber hinaus gibt es zahlrei-
che präventive Angebote in Schulen und 
Kindergärten, beispielsweise zur Ge-
walt- und Mobbingprävention, zur För-
derung von Medienkompetenz und zur 
Stärkung sozialer Fähigkeiten.
Weiter denkbar ist eine Schwerpunkt-
setzung auf das Thema Zivilcourage – 
in den sozialen Medien genauso wie im 
öffentlichen Raum. Auch die nieder-
schwellige Möglichkeit, um Anzeige zu 
erstatten, soll ausgebaut werden, eben-
so soll das Integrationsmanagement 
Bürgerinnen und Bürger noch stärker 
beteiligen.
Personen, die als bedrohlich 
empfunden werden
Bei Personen, die von anderen als be-
drohlich empfunden werden, arbeiten 
verschiedene Akteure bereits eng zu-
sammen. Zum einen spielen ordnungs-
rechtliche Maßnahmen durch die 
Stadtverwaltung in Form des Kommu-
nalen Ordnungsdiensts und die Polizei 
eine Rolle, zum anderen auch Angebote 
der Sozialarbeit wie Beratungs- und 
Unterstützungsangebote, um Konflikte 
und Eskalationen im öffentlichen 
Raum zu vermeiden.
Hier soll zukünftig vor allem die Kom-
munikation mehr Raum einnehmen: 
Maßnahmen sollen der Bürgerschaft 
gegenüber transparent und nachvoll-
ziehbar dargestellt und so das Vertrauen 
gestärkt werden. Wichtig sind auch städ-
tebauliche Aspekte sowie eine noch en-
gere Abstimmung mit der Polizei. Ge-

plant ist zudem eine Kampagne 
„Jugendsozialarbeit“: Die Arbeit des Ju-
gendbüros soll mithilfe der Öffentlich-
keitsarbeit zugänglicher gemacht wer-
den, genauso wie die Tätigkeit in der 
Mobilen Jugendarbeit. Ein weiterer As-
pekt ist der Ausbau der Zusammenarbeit 
mit Vereinen, damit geflüchtete Perso-
nen besser integriert werden können.

Sicherheitsbedürfnis und Angst 
junger Frauen
Diesem Thema soll laut den Ergebnis-
sen aus der Arbeitsgruppe künftig noch 
stärker begegnet werden – auch und 
gerade weil in der zuvor in der Sitzung 
vorgestellten Kriminalitätsstatistik 
deutlich wurde, dass die Zahlen für 
Crailsheim in diesem Bereich die sub-
jektiv empfundene mangelnde Sicher-
heit zum Teil bestätigen: Die Straftaten 
gegen sexuelle Selbstbestimmung im 
öffentlichen Raum stiegen von 13 im 
Jahr 2024 auf 20 im Jahr 2025.
Geplant sind hier Projekte zur Vermei-
dung von Belästigungen im öffentli-
chen Raum, eine Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit, eine verstärkte Präsenz 
von Polizei und Ordnungsdienst an 
speziellen Orten, die Überprüfung und 
Verbesserung der Beleuchtungssituati-
on sowie gemeinsame Stadtteilbege-
hungen. „In Sachen Beleuchtung sind 
wir schon dran, da wurde ein Investiti-
onsplan entwickelt. Da sind definitiv 
Ergänzungen notwendig – laut bisheri-
gen Überlegungen dürften die geplan-
ten Maßnahmen bei rund 126.000 Euro 
liegen“, sagte Horbas. Eine Summe, die 
in die Erhöhung des Sicherheitsemp-
findens der Crailsheimer Bürgerinnen 
und Bürger fließen soll. Konkret ange-
dacht sind die Umrüstung auf moderne 
LED-Technik, die Instandsetzung de-
fekter Leuchten, die Prüfung zusätzli-
cher Leuchtstandorte, eine bessere Aus-
leuchtung von Fußwegeverbindungen 
im Bereich des Bahnhofs, des ZOB und 
der Innenstadt und der regelmäßige 
Rückschnitt von Bäumen und Hecken 
zur Vermeidung von Schattenräumen.
� Fortsetzung auf Seite 14

SICHERHEITSAUDIT

Nicht nur Sicherheit schaffen, sondern auch 
wahrnehmen
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Fortsetzung von Seite 13
Denn gerade in diesen Bereichen ist 
laut Sicherheitsaudit das subjektive 
Sicherheitsempfinden niedriger – be-
reits geplante Maßnahmen wie die 
städtebauliche Umgestaltung des Pa-
radeisquartiers oder die Verlängerung 
des Tunnels zum Bahnhof mit besserer 
Beleuchtung sind allerdings erst für 
2030/2031 vorgesehen. Im Rahmen der 
städtebaulichen Verbesserungen sollen 
zudem die Mülleimerplanung und die 
Situation an der Karlsberghalle und am 
Jugendbüro untersucht werden.

Wahrgenommene und tatsächliche 
Sicherheitslage
Bleibt festzuhalten: Das subjektive Si-
cherheitsempfinden deckt sich nach 
wie vor nicht unbedingt mit der objek-
tiven Sachlage. In vielen Bereichen, wie 
auch in der Kriminalitätsstatistik in 
derselben Ausschusssitzung vorgestellt 
wurde, gehen die Straftaten zurück – 
auch im öffentlichen Raum. „Ganz 
wichtig ist die Öffentlichkeitsarbeit. 
Wir müssen die bestehenden Maßnah-
men besser kommunizieren und auch 
ausbauen, beispielsweise die Zusam-
menarbeit der Polizei mit dem KOD. 
Wir brauchen vermehrt niederschwel-

lige Info- und Bildungsangebote für die 
Bevölkerung und sollten über die tat-
sächliche Sachlage anhand von Zahlen 
und Fakten aufklären“, sagte Horbas. 
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steu-
ler ergänzte: „Gut ist, dass es konkrete 
Schritte wie die Beleuchtung gibt, die 
nun getan werden. Auch trifft sich die 
Arbeitsgruppe des Sicherheitsaudits 
weiterhin regelmäßig, und die Verwal-
tung plant, eine geführte Begehung mit 
den Bürgerinnen und Bürgern in der 
zweiten Jahreshälfte anzubieten.“

Stimmen aus dem Bau- und 
Sozialausschuss
Für die GRÜNEN-Fraktion äußerte sich 
Charlotte Rehbach: „Es ist einfach so, 
dass die subjektive Wahrnehmung von 
der Realität abweicht. Da spielen auch 
die sozialen Medien und die Presse mit 
hinein.“ Den Ausbau des KOD lobte sie 
und meinte gleichzeitig, da könne noch 
mehr getan werden. „Es ist aber gut, 
dass viele Akteure gemeinsam daran 
arbeiten.“ Peter Gansky, BLC-Fraktions-
vorsitzender, stellte die Frage, ab wann 
subjektives Empfinden objektiv werde, 
ob die Ergebnisse der Jugendkonferenz 
mit einbezogen wurden, wann und wo 
der Streetworker arbeite und ob das mit 

den Aschenbechern im Bereich des Ju-
gendbüros sein müsse. „Das subjektive 
Empfinden interessiert uns durchaus, 
deshalb treffen wir ja diese Maßnah-
men“, stellte Steuler klar. Und Kathari-
na Merz, Leiterin des Jugendbüros, er-
gänzte: „Wir wollen natürlich auch 
nicht, dass vor der Halle geraucht wird, 
aber wir können Raucher auch nicht 
grundsätzlich ausschließen. Der Rau-
cherbereich wird aber nicht auf dem 
Gelände des Jugendbüros entstehen.“ 
Die Stelle des Streetworkers sei mo-
mentan zu 50 Prozent besetzt; er sei 
hauptsächlich in der Innenstadt unter-
wegs und stehe in einem guten Aus-
tausch mit Polizei und Ordnungsamt.
CDU-Fraktionsvorsitzender Wolfgang 
Lehnert betonte, dass eine gefühlte 
Lage sehr schwierig zu greifen sei und 
dass er die Verstärkung der Öffentlich-
keitsarbeit und Kommunikation gut 
finde – insbesondere solle diese auch an 
den Schulen ausgebaut werden. Auch 
Jörg Wüstner von der AWV betonte die 
Bedeutung des Austauschs und der 
Kommunikation der Maßnahmen. Ralf 
Baierlein von der SPD-Fraktion stimm-
te dem zu und lobte die konsequente 
Umsetzung der Beleuchtung.

BAU- & SOZIALAUSSCHUSS

VERGABE I

Hauptfriedhof erhält neue Wege
Der Hauptfriedhof in Crailsheim wird 
barriereärmer: Der Bau- und Sozial-
ausschuss hat die Vergabe der Land-
schafts- und Wegebauarbeiten be-
schlossen. Sie gehen für rund 255.000 
Euro an die Firma Zäh Gartengestal-
tung GmbH & Co. KG aus Wassertrü-
dingen. Gleichzeitig entstehen auf 
den Friedhöfen in Jagstheim und Tie-
fenbach zusätzliche Urnengräber.
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steu-
ler betonte vor der Abstimmung noch-
mals, dass es hier nur um das Los 1 gehe, 
die neuen Wege auf dem Hauptfried-
hof. Die Lose 2 und 3 wurden bereits 

von der Verwaltung entschieden. Es 
könnten aber auch noch Hinweise an 
das Ressort Mobilität & Umwelt gege-
ben werden, wie er auf Nachfrage von 
Sebastian Klunker (AWV) erklärte.
Hintergrund der Maßnahme ist der teil-
weise schlechte Zustand der Wege auf 
dem Hauptfriedhof. Vor allem für ältere 
Menschen und Personen mit Mobili-
tätseinschränkungen sind sie oft nur 
schwer nutzbar. Seit 2021 werden die 
Wege deshalb schrittweise saniert. Im 
Bauabschnitt 2026 werden Wege zwi-
schen den Grabfeldern 31, 32 und 33 er-
neuert. Dabei werden Asphaltbelag und 

Unterbau saniert sowie die Entwässe-
rung verbessert. Die Wegführung bleibt 
unverändert.
Auch auf den Stadtteilfriedhöfen wird 
investiert: In Jagstheim entstehen 24, in 
Tiefenbach 30 zusätzliche Urnengräber, 
um den künftigen Bedarf zu decken.
Für die Arbeiten gingen nach der öf-
fentlichen Ausschreibung sieben An-
gebote ein. Die Vergaben wurden vom 
Ressort Recht & Revision geprüft. Die 
Mitglieder im Bau- und Sozialausschuss 
stimmten der Vergabe einstimmig zu. 
Die Bauarbeiten sollen bis Ende Okto-
ber 2026 abgeschlossen sein.

Wo kann ich einen Fischereischein beantragen oder meinen bereits vorhandenen Fischereischein verlängern lassen?
Fischereischeine können im Bürgerbüro beantragt und auch verlängert werden.
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Die Fußgängerunterführung an der 
Blaufelder Straße wird im August sa-
niert. Neben der Betoninstandset-
zung wird auch die Beleuchtung er-
neuert. Den Auftrag hat der Bau- und 
Sozialausschuss an ein Unternehmen 
aus Aspach vergeben.
Die Sanierung der Fußgängerunterfüh-
rung an der B 290 in der Blaufelder Stra-
ße kann beginnen: Der Bau- und Sozial-
ausschuss hat den Auftrag für die 
Beton- und Stahlbauarbeiten an die 
Firma Lukas Gläser GmbH & Co. KG 
aus Aspach vergeben. Das Auftragsvo-

lumen beträgt 179.592,61 Euro. Die Ar-
beiten waren notwendig geworden, 
nachdem bei der Erneuerung der As-
phaltdecke im Jahr 2023 Schäden an der 
Betondecke der Unterführung zwi-
schen dem Schulzentrum und dem Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium festge-
stellt worden waren.

RP trägt die Kosten
Die Kosten für die Betonsanierung 
übernimmt vollständig das Regierungs-
präsidium Stuttgart. Die Stadt Crails-
heim erneuert im Zuge der Arbeiten 

außerdem die Beleuchtung der Unter-
führung und verbessert damit Komfort 
und Sicherheit für die Nutzer. Auf die 
öffentliche Ausschreibung gingen vier 
Angebote ein. Die Vergabe wurde vom 
Ressort Recht & Revision geprüft. Die 
Mitglieder im Bau- und Sozialausschuss 
waren einstimmig dafür.
Die Bauarbeiten sollen am 3. August 
beginnen und bis 4. September 2026 
abgeschlossen sein. Die Sanierung ver-
längert die Nutzungsdauer der Unter-
führung und wertet sie für Fußgänger 
auf.

VERGABE II

Sanierung der Schwanensee-Unterführung kann 
starten

Die ehemalige Kläranlage in Onolz-
heim wird zurückgebaut. Den Auftrag 
hat der Bau- und Sozialausschuss an 
die Firma BERB GmbH & Co. KG aus 
Sulz am Neckar vergeben. Das Auf-
tragsvolumen beträgt 132.977,17 Euro.
Mit der Inbetriebnahme des neuen 
Pumpwerks wurde die Kläranlage au-
ßer Betrieb genommen und wird nicht 
mehr benötigt. Nun sollen die oberir-
dischen Gebäude sowie Klärbecken, 
Schächte, Leitungen, Asphaltflächen 

und der Zaun vollständig entfernt 
werden. Tief gegründete Bauwerke 
werden bis zu einer Tiefe von 1,70 Me-
tern zurückgebaut. Anschließend wer-
den die Flächen mit geeignetem Mate-
rial verfüllt und rekultiviert. Durch die 
Perforation der Bodenplatten bleibt 
der natürliche Grundwasserfluss er-
halten.
Rekultivierung wertet Gelände auf
Insgesamt gingen auf die öffentliche 
Ausschreibung elf Angebote ein. Die 

Vergabe wurde vom Ressort Recht & 
Revision geprüft und freigegeben. Die 
Mitglieder des Bau- und Sozialaus-
schusses stimmten der Vergabe ein-
stimmig zu.
Die Arbeiten sollen am 1. September be-
ginnen und bis zum 30. November 2026 
abgeschlossen sein. Mit dem Rückbau 
werden potenzielle Gefahren durch die 
stillgelegte Anlage beseitigt, das Land-
schaftsbild verbessert und das Gelände 
ökologisch aufgewertet.

VERGABE III

Rückbau der Kläranlage Onolzheim beschlossen

Die Erneuerung des Dachs der Fahr-
zeughalle der Feuerwache II kann be-
ginnen. Der Bau- und Sozialausschuss 
hat die Aufträge für Abbruch-, Zim-
merer- und Metalldacharbeiten verge-
ben. Damit können die Arbeiten wie 
geplant im Sommer beginnen.
Den Auftrag für die Abbruch- und Zim-
mererarbeiten erhielt die Crailsheimer 
Firma Feudel GmbH zum Angebots-

preis von 385.060,35 Euro. Die Metall-
dacharbeiten übernimmt die FHS 
Spenglerei GmbH aus Nattenhausen 
für 225.630,06 Euro.
Die Erneuerung des Hallendachs hatte 
der Gemeinderat bereits Ende 2025 be-
schlossen. Die Arbeiten wurden gemein-
sam mit den Fassadenarbeiten öffentlich 
ausgeschrieben. Für die Abbruch- und 
Zimmererarbeiten gingen insgesamt 

neun Angebote in zwei Losen ein, für die 
Metalldacharbeiten 15 Angebote. Die 
Fassadenarbeiten vergibt die Verwaltung 
an die Firma Güther aus Feuchtwangen. 
Alle Vergaben wurden vom Ressort 
Recht & Revision geprüft. Die erforderli-
chen Haushaltsmittel stehen bereit.
Mit der einstimmigen Vergabe der Auf-
träge kann die Sanierung der Fahrzeug-
halle planmäßig starten.

VERGABE IV

Aufträge für Feuerwache II beschlossen
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VERGABE V

Weitere Wohnungen entstehen 
Die Sanierung der Gebäude Burgberg-
straße 63 und 65 geht weiter. Der Bau- 
und Sozialausschuss hat die Aufträge 
für mehrere Gewerke vergeben. Da-
mit kann der nächste Bauabschnitt 
zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum beginnen.
Geplant ist der Ausbau der bisher un-
genutzten Dachgeschosse. Während im 
Gebäude 65 die verbleibenden zwei 
Drittel des Dachgeschosses ausgebaut 
werden, entsteht im Gebäude 63 ein 
vollständig neues Dachgeschoss mit 
zusätzlichen Wohnungen. Außerdem 
werden die bislang noch mit Einzelöfen 

beheizten Wohnungen an die bestehen-
de Zentralheizung angeschlossen.
Den Auftrag für die Heizungsarbeiten 
erhielt die Firma Schneider GmbH aus 
Stimpfach. Die Sanitärarbeiten über-
nimmt die Firma Klein GmbH Heizung-
Sanitär aus Stödtlen, die Elektroarbei-
ten die Elektrotechnik Gmünd GmbH 
aus Schwäbisch Gmünd. Für die Zim-
merer- und Dachdeckerarbeiten erhielt 
die Crailsheimer Firma Feudel GmbH 
den Zuschlag.
Peter Gansky (BLC) fragte, ob da nicht 
erst saniert worden sei. Götz Förg, Lei-
ert des Ressorts Immobilienmanage-

ment, erklärte, das sei richtig – jetzt 
würde allerdings auch unter dem Dach 
neuer Wohnraum geschaffen und die 
Heizungsanlage erneuert. Die Zustim-
mung wurde ebenfalls einstimmig er-
teilt.
Die Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum an der Burgbergstraße hatte der 
Gemeinderat bereits 2015 beschlossen. 
Das Projekt wird mit Mitteln aus dem 
Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ 
gefördert. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel stehen bereit, die Vergaben 
wurden vom Ressort Recht & Revision 
geprüft.

KLIMASCHUTZBERICHT

Viele Projekte auf den Weg gebracht
Der Bau- und Sozialausschuss hat den 
Klimaschutzbericht für die Jahre 2023 
bis 2025 zur Kenntnis genommen. Der 
Bericht zeigt: Die Stadt Crailsheim 
hat zahlreiche Maßnahmen umge-
setzt, neue Projekte gestartet und 
wichtige Grundlagen für den weite-
ren Klimaschutz geschaffen.
Die Stadt Crailsheim hat ihren Klima-
schutzbericht für den Zeitraum von 
Mai 2023 bis Dezember 2025 vorgelegt. 
Seit Mai 2023 ist die Stelle des Klima-
schutzmanagements dauerhaft bei der 
Stadtverwaltung angesiedelt. Der Be-
richt informiert über die wichtigsten 
Projekte und Maßnahmen der vergan-
genen zweieinhalb Jahre.

Grundlagen sind geschaffen 
„In den vergangenen Jahren konnten 
viele wichtige Grundlagen geschaffen 
und zahlreiche Projekte angestoßen 
oder umgesetzt werden“, erklärt Klima-
schutzmanagerin Helene Urbain in ih-
rem Bericht.
Zu den abgeschlossenen Arbeiten ge-
hören unter anderem Treibhausgasbi-
lanzen für die Gesamtstadt und die 
Stadtverwaltung. Sie zeigen, wie sich 
die Emissionen entwickeln und dienen 
künftig als Grundlage für die weitere 

Planung. Außerdem wurden Untersu-
chungen zu Hitzeentwicklung, Luft-
strömungen und Starkregenrisiken er-
stellt. Diese sollen helfen, die Stadt 
besser auf die Folgen des Klimawandels 
vorzubereiten.
Ein Schwerpunkt lag auf Maßnahmen 
gegen zunehmende Hitze in der Stadt. 
So werden Straßenzüge und Quartiere 
begrünt. Zudem ist ein öffentlicher 
Trinkwasserspender im Bereich des 
Rathauses, auf Antrag aus dem Ge-
meinderat, aufgestellt worden.

Erneuerbare Energien ausbauen
Auch bei städtischen Gebäuden wur-
den Fortschritte erzielt. Die Stadt baut 
derzeit ein Energiemanagement auf, 
um Energieverbräuche besser zu erfas-
sen und Einsparpotenziale zu erken-
nen. Hallenbeleuchtungen werden 
modernisiert und Gebäude energetisch 
saniert. Fast die Hälfte der Straßenbe-
leuchtung wurde bereits auf energie-
sparende LED-Technik umgestellt.
Beim Ausbau erneuerbarer Energien 
wurden auf städtischen Gebäuden Pho-
tovoltaikanlagen mit einer Gesamtleis-
tung von 751 Kilowattpeak installiert.
Wichtige Schritte gab es auch bei der 
Wärmeversorgung. Der kommunale 

Wärmeplan wurde verabschiedet und 
legt den Weg zu einer klimafreundli-
chen Wärmeversorgung fest. Im Neu-
baugebiet Grundwegsiedlung ist ein 
kaltes Nahwärmenetz bereits teilweise 
in Betrieb. Das Hallenbad wird zudem 
zu einem großen Teil mit Abwärme ei-
nes Unternehmens versorgt.

Mobilität und Zusammenarbeit 
stärken
Im Bereich Mobilität wurden Radver-
kehr und öffentlicher Nahverkehr wei-
ter gestärkt. Schulfußweg- und Schul-
radwegpläne wurden erstellt, Bus-
haltestellen barrierefrei ausgebaut und 
die Stadt beteiligte sich an der Weiter-
entwicklung des Nahverkehrsplans. 
Auch die Ladeinfrastruktur für Elektro-
fahrzeuge wurde erweitert.
Darüber hinaus wurden organisatori-
sche Strukturen für den Klimaschutz 
ausgebaut. Ein eigenes eea-Team wurde 
eingerichtet, die Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken intensiviert und ein 
Nachhaltigkeits-Check für kommunale 
Vorhaben eingeführt.
„Besonders bei der Wärmeplanung, der 
energetischen Sanierung und der För-
derung nachhaltiger Mobilität konnten 
wir konkrete Fortschritte erzielen“, fasst 
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Urbain zusammen. Gleichzeitig liefen 
mehrere langfristige Projekte weiter, 
etwa beim Ausbau erneuerbarer Ener-
gien und der Entwicklung neuer Wär-
menetze. „Insgesamt ist ein wichtiger 
Schritt gemacht und die weiteren Maß-
nahmen müssen nach dem Klima-
schutz ausgerichtet werden“, schloss 
Urbain ihre Präsentation.

Diskussion im Ausschuss
Nach der Vorstellung des aktuellen 
Sachstands zum Klimaschutzkonzept 
entwickelte sich im Crailsheimer Bau- 
und Sozialausschuss eine sachliche Dis-
kussion über die weiteren Schritte auf 
dem Weg zu den Klimazielen. Dabei 
machten die Fraktionen unterschiedli-
che Schwerpunkte deutlich, waren sich 
in einem Punkt jedoch einig: Der Kli-
maschutz muss konsequent weiterver-
folgt werden – allerdings mit realisti-
schen Zeitplänen und im Rahmen der 
personellen und finanziellen Möglich-
keiten.
Für die GRÜNEN betonte Fraktionsvor-
sitzender Sebastian Karg, dass die 
Treibhausgasbilanz präziser werden 
müsse. Insbesondere der regionale 
Strommix solle in der Bilanzierung 
sauber abgebildet werden. Gleichzeitig 
stellte er die Frage, ob die geplanten 
Maßnahmen bis 2030 tatsächlich um-
gesetzt werden könnten. Nach dem 
Zeitplan erkundigte sich Marcus Rohr-
bach (BLC). Er wollte wissen, wann mit 
dem endgültigen Abschlussbericht für 
das Jahr 2026 zu rechnen sei. Sebastian 
Klunker, Fraktionsvorsitzender der 
AWV, sagte, es sei schon ordentlich et-
was geschafft worden. Die beiden ge-
schaffenen Stellen im Klimaschutz 
seien gut, aber könnten die alle Anfor-
derungen erfüllen? Zudem hinterfragte 
er die Datenbasis der vorgestellten Bi-
lanz.
Für die SPD-Fraktion sprach Roland 
Klie sich für einen konsequenten Aus-
bau der Klimaschutzmaßnahmen aus. 
Dazu gehören seiner Meinung nach 
ÖPNV und das Radwegenetz. Man ste-

he noch am Anfang, aber es gebe noch 
umfangreiche Aufgaben zu erledigen. 
Dafür wünschte er viel Erfolg. Einen 
pragmatischen Ansatz vertrat Klaus-
Jürgen Mümmler (CDU). Klimaschutz-
maßnahmen müssten die Bürgerschaft 
mitnehmen und dürften die Verwal-
tung weder finanziell noch personell 
überfordern.
Die Klimaschutzmanagerin Helene 
Urbain ging auf verschiedene Themen 
ein. Bei der Kommunalen Wärmepla-
nung der Stadtwerke laufe die Zusam-
menarbeit sehr gut, auch die Stadt 
plane bei neuen Baugebieten wie der 
Grundwegsiedlung entsprechend. Ein 
Energieteam innerhalb der Verwaltung 
setze sich aus verschiedenen Kollegen 
zusammen, die auch aus anderen Sach-
gebieten kämen. Insofern gebe es na-
türlich Unterstützung bei der Arbeit 
zum Klimaschutz. Mit der Zeit gebe es 
auch immer mehr verwertbare regiona-
le Daten, mit denen gearbeitet werden 
könne. Allerdings seien beispielweise 
Schornsteinfeger nicht verpflichtet, 

Daten herauszugeben, auch hier sei sie 
dran, so Urbain.
Beim Ausbau der Photovoltaik könne 
die Stadt die Bürgerinnen und Bürger 
möglicherweise unterstützen, das müs-
se noch genauer hinterfragt werden. 
Seitens der Stadt laufe der Ausbau be-
reits. Auch das Projekt Energiekarawa-
ne steht weiter auf dem Zettel, es wird 
hier über eine neue Form nachgedacht. 
Darüber hinaus bestätigte Urbain ei-
nen engen Austausch vor allem auf 
Landkreis-Ebene mit Kollegen, den es 
auch landesweit gebe. Die übergeord-
nete Koordination der Maßnahmen 
liege beim Landratsamt. Mit Ergebnis-
sen zu einem Endcheck sei im Herbst 
zu rechnen.
Sozial- & Baubürgermeister Jörg Steu-
ler setzte hinzu, die Grundlagenarbei-
ten seien gemacht und wies auf die Bei-
spiele Starkregenmanagement oder 
auch den Klimawald hin. Erste Schritte, 
denen weitere folgen sollen. Am Ende 
nahmen die Mitglieder im Ausschuss 
den Klimaschutzbericht zur Kenntnis. 

Als Maßnahme gegen die zunehmende Hitze in der Stadt wurde bereits ein 
öffentlicher Trinkwasserspender im Bereich des Rathauses aufgestellt.
� Foto: Stadtverwaltung

Stadtgeschichte verschenken
Im Bürgerbüro sind Gutscheine für historische Stadtführungen erhältlich. Verschenken 
Sie 60, 90 oder 120 Minuten Geschichte, Kunst und Kultur in Crailsheim. Die Gutscheine 
liegen preislich bei 40 Euro (60-minütige Führung), 50 Euro (90-minütige Führung) und 60 
Euro (120-minütige Führung). 
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Im Bau- und Sozialausschuss wurde 
vor Kurzem die Kriminalitätsstatistik 
vorgestellt und von den Stadträtin-
nen und Stadträten zur Kenntnis ge-
nommen. Die Zahlen zeigen, dass die 
Delikte insgesamt weniger werden, 
doch gleichzeitig gibt es auch einzelne 
Bereiche, in denen der Trend in die 
andere Richtung geht.
Wie sicher ist Crailsheim? Eine Frage, 
die die Stadträtinnen und Stadträte in 
der jüngsten Sitzung des Bau- und So-
zialausschusses gleich mehrfach be-
schäftigt hat. Zum einen in Form des 
Sicherheitsaudits, zum anderen bei der 
Kriminalitätsstatistik, die Polizeioberrat 
Andreas Volz in der Sitzung vorstellte. 
Der positive Trend vorneweg: Die Zahl 
aller erfassten Delikte in Crailsheim 
ging in den vergangenen drei Jahren 
konstant zurück, sodass für 2025 1.994 
Delikte im Vergleich zu 2.179 Delikten im 
Jahr 2024 zu Buche stehen – ein Rück-
gang von 8,5 Prozent. Zum Vergleich: In 
Baden-Württemberg betrug der Rück-
gang in der gleichen Zeit 6,1 Prozent.
So weit, so gut, doch um einen umfas-
senden Einblick zu erhalten, muss na-
türlich noch etwas in die Tiefe gegan-
gen werden. Neben der Häufigkeitszahl 
– die Anzahl der Straftaten hochgerech-
net auf 100.000 Einwohner –, die in 
Crailsheim für 2025 bei 5.577 liegt und 
ebenfalls einen deutlichen Rückgang 
der vergangenen drei Jahre erkennen 
lässt, zeigt das Ranking der großen 
Kreisstädte im Polizeipräsidium Aalen 
ein anderes Bild: Hier steht Crailsheim 
im Jahr 2025 an zweiter Stelle, während 
es 2024 noch der vierte Platz war. „Das 
liegt vor allem daran, dass zwei andere 
Städte einen deutlichen Rückgang hat-
ten, und nicht, weil die Fälle in Crails-
heim gestiegen wären“, stellte Volz klar.

Wenige Bereiche bilden Ausnahme
Anschließend ging er noch näher auf 
die einzelnen Arten der Straftaten ein. 
Bei den Straftaten gegen das Leben 
wurde 2025 ein Fall verzeichnet – „die 
Zahl lag in den letzten zehn Jahren ei-
gentlich immer zwischen 0 und 3“, so 
Volz. Darüber hinaus kam es im vorigen 
Jahr zu 57 Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung; ein Rückgang um 
zwei Fälle im Vergleich zu 2024. Roh-
heitsdelikte wie Körperverletzung, Be-
drohung oder Raub wurden 2025 362 
Mal verzeichnet – 1,7 Prozent mehr als 
2024. Eine Zahl allerdings, die deutlich 
aus der Reihe fällt, ist die im Bereich der 
Partnergewalt: Hier wurden in Crails-
heim 70 Fälle gezählt, während es 2024 
noch 47 waren; das ist ein Zuwachs von 
48,9 Prozent. Zum Vergleich: In Baden-
Württemberg beträgt der Zuwachs im 
selben Zeitraum lediglich 2,5 Prozent. 
Im Bereich der Gewalt gegen Polizei-
beamte gab es 32 Fälle und damit ge-
nauso viele wie in den Vorjahren. Volz 
warf dann noch einen Blick auf die 
Opfer der Straftaten: Die Gesamtzahl 
stieg von 509 im Jahr 2024 auf 583 im 
Jahr 2025, wobei die Altersgruppe zwi-
schen 21 und 59 Jahren mit 440 Perso-
nen den Hauptteil ausmachte. 241 Opfer 
waren weiblich und 342 männlich, was 
prozentual dem Verhältnis von 2021 ent-
spricht. Des Weiteren beleuchtete Volz 
die Diebstahlkriminalität, wobei 2025 
695 Fälle verzeichnet wurden – im Jahr 
zuvor waren es noch 798. Die Vermö-
gens- und Fälschungsdelikte nahmen 
2025 ebenfalls ab: Hier stehen 281 Fälle 
zu Buche, 2024 waren es noch 332. Ganz 
deutlich wird der Rückgang im Bereich 

der Rauschgiftdelikte: Wurden 2024 
noch 154 Fälle gezählt, waren es 2025 
nur noch 62. „Das steht aber ganz klar 
im Zusammenhang mit dem neuen 
Konsumcannabis-Gesetz“, erklärte Volz.

Ein Blick auf die öffentliche 
Wahrnehmung
Ein Bereich, der besonders mit der sub-
jektiven Sicherheitswahrnehmung ver-
knüpft ist, ist der der Straßenkriminali-
tät und der Straftaten im öffentlichen 
Raum. „Es ist wichtig, die Sicherheit im 
öffentlichen Raum zu bewerten, denn 
es gibt die objektiven Zahlen und die 
Angst der Bevölkerung“, erläuterte Volz. 
Im Bereich der Straßenkriminalität bei-
spielsweise gingen die Zahlen von 2024 
auf 2025 deutlich zurück: Von 414 auf 328 
Fälle. Und auch die Straftaten im öf-
fentlichen Raum insgesamt fielen in 
diesem Zeitraum von 902 auf 787 – ein 
Rückgang um 12,7 Prozent und wie die 
Straßenkriminalität der zweitniedrigs-
te Wert im Fünfjahreszeitraum. Dem 
Trend entgegen steht der Bereich der 
Straftaten gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung im öffentlichen Raum: Hier 
ist 2025 mit 20 Fällen eine Steigerung 
um 53,8 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr zu verzeichnen. Die Aggressions-
delikte im öffentlichen Raum lagen 
2025 bei 116, was in etwa dem Vorjahres-

BAU- & SOZIALAUSSCHUSS

KRIMINALITÄTSSTATISTIK

Zahl der Delikte ist rückläufig

Polizei und Kommunaler Ordnungsdienst (KOD) zeigen Präsenz in der Öffent-
lichkeit. Laut Kriminalitätsstatistik ist die Zahl der Delikte in Crailsheim im 
Jahr 2025 gesunken.� Foto: Stadtverwaltung
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niveau entspricht, und die Sachbeschä-
digung im öffentlichen Raum ging mit 
104 Fällen um 17,5 Prozent zurück.
Im letzten Teil seines ausführlichen Be-
richtes ging Volz noch auf die Tatver-
dächtigen ein. Waren es 2024 noch 1.077, 
so sank die Zahl 2025 auf 910; ein Zeichen 
dafür, dass einige Tatverdächtige mehr-
mals in Erscheinung getreten sind. Bei 
den Zahlen der unter 21-jährigen Tatver-
dächtigen war 2025 ein deutlicher Rück-
gang erkennbar, und der Anteil Nicht-
deutscher unter den Tatverdächtigen lag 
2025 mit 395 bei 43,4 Prozent. Flüchtlinge 
machten 11,3 Prozent der Tatverdächti-
gen aus. Zum Schluss erwähnte Volz 
noch die politisch motivierte Kriminali-
tät. Im Bereich des gesamten Polizeiprä-
sidiums gab es 2025 493 Delikte: „Haupt-
sächlich Sachbeschädigungen im 
Zusammenhang mit den Wahlen, aber 
auch Beleidigungen oder Propaganda“, 
so Volz. Im Landkreis Schwäbisch Hall 
waren es 99 Delikte und für Crailsheim 
wurden 27 Fälle verzeichnet.

Zahlen führen zu Nachfragen
„Vielen Dank für den ausführlichen Be-
richt. Es ist gut, dass vieles rückläufig 
ist, aber auch erschreckend, was die 
Zahlen im Bereich der Partnerschafts-
delikte zeigen“, sagte Charlotte Rehbach 
für die GRÜNEN-Fraktion. Peter Gan-
sky (BLC-Fraktionsvorsitzender) wollte 
wissen, wie viele Nichtdeutsche es an-

gesichts der Zahlen der Tatverdächti-
gen in Crailsheim gibt und wer über-
haupt in diesen Bereich fällt. „Hier wird 
jeder ohne deutsche Staatsangehörig-
keit gezählt, aber die Gesamtzahl für 
Crailsheim liegt mir da nicht vor“, so 
Volz. Sozial- & Baubürgermeister konn-
te weiterhelfen: „Das sind rund 9.300 
Menschen hier in Crailsheim“, sagte er. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Wolfgang 
Lehnert freute sich ebenfalls über die 
gesunkenen Zahlen in vielen Bereichen, 
genauso wie AWV-Fraktionsvorsitzen-
der Sebastian Klunker, der jedoch 
gleichzeitig anmerkte: „Im Bereich der 
Partnerschaftsdelikte und der Strafta-
ten gegen sexuelle Selbstbestimmung 
im öffentlichen Raum sind die Fallzah-
len eindeutig zu hoch.“ SPD-Fraktions-
mitglied Mathias Bartels zeigte sich 
ebenfalls erfreut darüber, dass die Ge-
samtzahl der Delikte gesunken ist. 
Nachfragen kamen noch zum Bereich 
Cyber-Crime, wo Volz jedoch darauf 
verwies, dass sich die Zahl mit 138 De-
likten im Jahr 2025 nicht wesentlich 
verändert habe. Uwe Berger (CDU) frag-
te nach der organisierten Kriminalität, 
doch auch hier liegt laut Volz in Crails-
heim kein Schwerpunkt.
Hartmut Werny, Ortsvorsteher von 
Roßfeld, hakte nach, ob es bedenklich 
sei, dass Crailsheim im gesamten Präsi-
diumsbereich auf Rang zwei der Straf-

taten stehe. „Das sind objektive Zahlen, 
und im Revierbereich gibt es einfach 
unterschiedliche Entwicklungen. Das 
Polizeirevier Crailsheim mit seinen 13 
Städten und Gemeinden liegt von den 
Fallzahlen im Mittelfeld. Wir versuchen 
überall, die nötige Präsenz und Sicher-
heit im öffentlichen Raum zu gewähr-
leisten, in der Stadt Crailsheim ist sie am 
höchsten“, sagte Volz. Auch Sebastian 
Klunker (AWV) erkundigte sich nach 
den Maßnahmen, die getätigt werden, 
um die Fallzahlen zu verringern. „Was 
machen andere Städte? Und sind Sie 
hier genügend präsent?“, wollte er wis-
sen. Volz erläuterte, dass es eine landes-
weite Personalverteilung gebe und diese 
belastungsorientiert vorgenommen 
werde; es sei noch nicht ganz so, wie ge-
wünscht, aber das Personal werde lan-
desweit gleichmäßig verteilt. „Bei den 
Maßnahmen kommt schwerpunktmä-
ßig auf die Kriminalitätsbereiche und 
die jeweiligen Entwicklungen an. Es gibt 
landesweite Kampagnen und innerhalb 
des Präsidiums Aalen Maßnahmen, die 
überall gleich ablaufen. Darüber hinaus 
führen wir Kontrollmaßnahmen ge-
meinsam mit dem KOD oder der Bun-
despolizei durch“, sagte Volz.
Letztlich nahm das Gremium den Be-
richt zu Kenntnis und zeigte sich über-
wiegend erfreut darüber, dass die Ge-
samtzahlen der Delikte rückläufig sind.

BEKANNTGABE

Neuer Baumschutz für den Volksfestplatz
Die Bäume auf dem Volksfestplatz 
sollen künftig besser vor Beschädi-
gungen geschützt werden. Nach der 
Ablehnung einer ersten Planung hat 
die Verwaltung eine kostengünstigere 
Alternative ausgewählt und den Auf-
trag für die Umsetzung vergeben.
Für die Bäume ist ein neuer Anfahr-
schutz vorgesehen. Hintergrund ist die 
Ablehnung einer ursprünglich geplan-
ten Lösung durch den Bau- und Sozial-
ausschuss im März 2026. Die damals vor-
geschlagenen Baumringe sollten hohen 
gestalterischen Ansprüchen genügen, 
stießen jedoch insbesondere aufgrund 
der veranschlagten Kosten auf Kritik.

Kompromisslösung gefunden
Anschließend prüfte die Verwaltung 
verschiedene Alternativen. Eine stan-
dardisierte Lösung, die sowohl einen 
wirksamen Schutz der Baumkronen als 
auch eine ansprechende Gestaltung 
gewährleistet, konnte nach Angaben 
der Verwaltung nicht gefunden werden. 
Deshalb wurde eine Kompromisslö-
sung ausgewählt. Vorgesehen sind 
Baumschutzringe aus verzinktem und 
anthrazitfarben pulverbeschichteten 
Rundrohr mit einem Durchmesser von 
2,20 Metern. Die Ringe sollen an den 
vorhandenen Baumschutzrosten be-
festigt werden und sich optisch an den 

Lichtmasten auf dem Platz orientieren. 
Die Firma Schneider & Sohn hat die 
Lösung gemeinsam mit der Firma Kel-
lermann aus Tiefenbach entwickelt. 
Für die Umsetzung wurde ein Auftrag 
über insgesamt 92.820 Euro brutto für 
20 Bäume vergeben. Mit dem Anfahr-
schutz sollen Schäden an den Baum-
kronen insbesondere beim Auf- und 
Abbau sowie während des Betriebs des 
Volksfestes möglichst verhindert wer-
den.
Für den Baum in der Mittelachse beim 
Jugendbüro ist eine abweichende Lö-
sung vorgesehen. Dort sollen zusätzlich 
Sitzgelegenheiten integriert werden.

BAU- & SOZIALAUSSCHUSS
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MEINUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Im Folgenden kommen die im Gemeinderat der Stadt Crailsheim vertretenen Fraktionen zu Wort. Für den Inhalt ihres 
Beitrags sind die genannten Verfasser verantwortlich. Die Stadtblatt-Redaktion nimmt keinerlei redaktionelle Ände-
rungen vor.

BEITRAG DER CDU

Neuwahl des beigeordneten Bürgermeisters am 21. Juli 2026
Dank und Anerken-
nung für Bürger-
meister Jörg Steuler: 
Am 21. Juli 2026 hat 
der Gemeinderat 
über die Neuwahl 
des Sozial- & Bau-
bürgermeisters der 
Stadt Crailsheim 
entschieden. Mit Ab-
lauf des 30. Septem-
ber 2026 endet die 

Amtszeit von Bürgermeister Jörg Steuler. 
Die Entscheidung des Gemeinderats ist 
weit mehr als die Besetzung einer Füh-
rungsposition – sie ist richtungsweisend 
für die Zukunft unserer Stadt.
Der Sozial- & Baubürgermeister nimmt 
eine Schlüsselrolle an der Rathausspit-
ze ein. Als Leiter des Dezernats II und 
ständiger allgemeiner Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters trägt er Verant-
wortung für wesentliche Bereiche der 
Stadtentwicklung und des gesellschaft-
lichen Zusammenlebens. Gleichzeitig 
ist er ein wichtiges Bindeglied zwischen 

Verwaltung und den demokratisch ge-
wählten Gremien. Die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
rat, den Ortschaftsräten und dem Ju-
gendgemeinderat ist dabei ein wesent-
licher Bestandteil dieses verantwor-
tungsvollen Amtes. Sie lebt von gegen-
seitigem Respekt, Offenheit und der 
Bereitschaft, gemeinsam tragfähige 
Lösungen für Crailsheim zu entwickeln.
Bürgermeister Jörg Steuler hat diese 
Aufgabe in den vergangenen acht Jah-
ren mit großem Engagement, hoher 
Fachkompetenz und bemerkenswerter 
Verlässlichkeit wahrgenommen. In sei-
ne Amtszeit fielen zahlreiche richtungs-
weisende Entscheidungen für die Zu-
kunft Crailsheims. Beispielhaft stehen 
hierfür der Neubau der Realschule zur 
Flügelau als eines der größten Bildungs-
projekte der Stadt, umfangreiche Inves-
titionen in Schulen und Kindertagesein-
richtungen, die Weiterentwicklung von 
Wohn- und Baugebieten wie dem Sauer-
brunnen sowie zahlreiche Maßnahmen 
zur nachhaltigen Stadtentwicklung und 

zur Modernisierung der kommunalen 
Infrastruktur. Ebenso war ihm die Ein-
bindung der Ortschaften und der Dialog 
mit dem Jugendgemeinderat stets ein 
wichtiges Anliegen. Mit seiner sachli-
chen und lösungsorientierten Arbeits-
weise hat er viele dieser Entwicklungen 
maßgeblich begleitet und mitgestaltet.
Besonders geschätzt habe ich seine of-
fene Art, seine Bereitschaft zuzuhören 
und seine Fähigkeit, auch bei unter-
schiedlichen Auffassungen den Dialog 
zu suchen. Gerade diese Eigenschaften 
sind für ein erfolgreiches Miteinander 
in der Kommunalpolitik von unschätz-
barem Wert.
Als Gemeinderat möchte ich Bürger-
meister Jörg Steuler für seinen enga-
gierten Einsatz, die stets konstruktive 
Zusammenarbeit und seinen Dienst 
zum Wohle der Stadt Crailsheim herz-
lich danken. Sein Wirken hat unsere 
Stadt in den vergangenen Jahren nach-
haltig mitgeprägt.
Für die CDU-Fraktion
Bernd Mürter

CDU-Fraktions-
mitglied Bernd 
Mürter
Foto: privat

BEITRAG DER SPD

Maßnahmen zur Klimaanpassung auch für Crailsheim wichtig
Es waren und wer-
den weiterhin Tage 
mit hohen Tempe-
raturen über 30 
Grad in Crailsheim 
sein. Wer in der 
Stadt unterwegs 
war, freute sich über 
schattenspendende 
Bäume, Brunnen 
und Wasserspender. 
Aber wie erfolgt 

eine Klimaanpassung in der Stadt 
Crailsheim und welche Maßnahmen 
sollen das unterstützen? Im Gemeinde-

rat wurde über dieses Thema kontro-
vers diskutiert. Die SPD-Fraktion hat 
sich für umfassende Maßnahmen zur 
Klimaanpassung eingesetzt und es 
wurde vieles davon im Gemeinderat be-
schlossen. 
Fertiggestellt ist bereits das Klimawäld-
chen auf dem Berliner Platz im Kreuz-
berg. Der „Smart Forest“ wird den Platz 
an heißen Tagen abkühlen, Schatten 
spenden und den Anwohnern eine an-
sprechende Optik vom neu gestalteten 
Platz geben. Ein weiteres großes Thema 
ist die Neugestaltung vom Volksfest-
platz. 

Die Umsetzung kommt gut voran und 
die neuen Parkflächen wurden bereits 
zum Teil freigegeben. Die viel diskutier-
ten Bäume sind eingepflanzt und wer-
den das Klima auf dem Volksfestplatz 
positiv beeinflussen. Es wurde nach ei-
ner intensiven Diskussion im Gemein-
derat mehrheitlich beschlossen, auf 
dem Auftaktplatz eine Aufenthaltsflä-
che mit Wasserspiel in Form einer Fon-
taine zu schaffen. Mit beweglichem 
Grün, Sitzmöglichkeiten und einer 
südlichen Baumreihe soll der Platz für 
Kinder und Besucher zum Verweilen 
einladen.

SPD-Fraktions-
mitglied Ulrich 
Tomaschewski
Foto: privat
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Alle diese Maßnahmen sind derart ge-
staltet, dass unser jährliches Volksfest 
ungehindert stattfinden kann. Im öst-
lichen Teil vom Volksfestplatz wird eine 
Begrünung mit naturnahen Charakter 
erfolgen. Dort werden zusätzlich Sprüh-

nebeldüsen installiert, um im Sommer 
für Abkühlung sorgen. Für den über-
wiegenden Teil der Bürger und für die 
Besucher wird der bisher trostlose 
Volksfestplatz in der neuen Gestaltung 
eine Bereicherung sein. Das betrifft 

Klimaanpassung und Wohlfühlcharak-
ter. Vier Tage haben wir weiterhin ein 
schönes Volksfest dazu 361 Tage einen 
wunderbaren Volksfestplatz.
Für die SPD-Fraktion
Ulrich Tomaschewski

MEINUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

Liebe Crailsheime-
rinnen und Crails-
heimer!
Seit zwölf Jahren 
bin ich Stadträtin 
im Gemeinderat in 
der Fraktion der 
GRÜNEN. „Alles hat 
seine Zeit“, sagt man 
– und das stimmt: 
Meine Zeit im Ge-
meinderat geht zu 
Ende. Zum 31. Juli 

werde ich aus dem Gremium ausschei-
den. Mein „runder“ Geburtstag hat 
mich dazu bewogen, mein künftiges 
Leben zu überdenken und neue Priori-
täten festzulegen. Es gibt so viele Dinge, 
die ich noch machen möchte – und Zeit 
ist endlich! So habe ich mich entschie-
den, aus dem Gemeinderat auszutreten 
– und meinem Nachrücker, Herrn Ale-
xander Kraft, das Feld zu überlassen. Es 
freut mich, dass er wieder mit seinem 
Wissen und den schon gemachten Er-
fahrungen in die Fraktion zurückkehrt.
In den zwölf Jahren habe ich viel erlebt: 
angetreten unter Bürgermeister Michel 
haben wir ohne Ausschüsse oft sehr 
lange getagt und unzählige Diskussio-
nen geführt. Unter Herrn Grimmer 

haben wir in Ausschüssen vorberaten 
– und verschiedene Maßnahmen ge-
troffen, um die Sitzungen nicht aus-
ufern zu lassen. Redebeiträge sollten 
die drei Minuten nicht mehr über-
schreiten und die Sitzungen nicht län-
ger als fünf Stunden dauern. Das ge-
lingt teilweise, es gibt natürlich mehr 
Sitzungstermine!
Wir haben einige große Projekte umge-
setzt, z. B. den Hangar gekauft, die Sa-
nierung des Volksfestplatzes mit den 
anliegenden Bauprojekten entlang der 
Schönebürgstraße initiiert, den „He-
ckenbühl“ in Roßfeld möglich ge-
macht, die Schulentwicklung voran-
gebracht und mit dem Bau der neuen 
Realschule zur Flügelau begonnen, 
den Bau des neuen Hallenbades unter-
stützt, die Halle in Jagstheim und das 
Bürgerhaus in Goldbach gebaut, den 
Kindergarten in der Parkstraße gebaut 
und den Katholischen Kindergarten 
zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit auf 
den Weg gebracht und noch vieles 
mehr. Meine besonderen Anliegen 
waren die Spielplätze in der Stadt, die 
vielerorts erneuert wurden. Ich habe 
sehr viel Einblicke in komplexe The-
men bekommen, die mein Leben sehr 
bereichert haben.

Ich war in der letzten Periode Mitglied 
im Bau- und Sozialausschuss und bin 
jetzt, seit gut einem Jahr, im Hauptaus-
schuss tätig gewesen. Außerdem war 
ich Mitglied im Integrationsbeirat, in 
der VVG (Vereinbarte Verwaltungsge-
meinschaft), Mitglied im Städtepartner-
schaftskomitee von Jurbarkas, seit ei-
nem Jahr von Worthington, im 
Theaterausschuss, im Bürgerrad und 
bei „Erinnerung und Verantwortung“. 
Meinen Sitz in der Bürgerstiftung wer-
de ich behalten, da er nicht an die Frak-
tion gebunden ist und nur einmal jähr-
lich tagt. Künftig möchte ich mich mehr 
in der Seniorenarbeit engagieren, bei 
den Stadtsenioren und bei der AWO, wo 
ich jeweils im Vorstand mitarbeite. Wei-
terhin bin ich im Vorstand des Arbeits-
kreises Tansania und habe dort um-
fangreiche Aufgaben, sowie den 
Auftrag, regelmäßig vor Ort zu sein. Ich 
werde also in der Stadt und für die 
Stadt tätig sein und auch sichtbar sein. 
Ich bedanke mich bei allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern für das Ver-
trauen, das Sie in mich gesetzt haben! 
Herzlichen Dank und „Auf Wiederse-
hen“ – Charlotte Rehbach.
Für die GRÜNEN-Fraktion
Charlotte Rehbach

BEITRAG DER GRÜNEN

Alles hat seine Zeit

GRÜNEN-Frak-
t i o n s m i tg l i e d 
Charlotte Reh-
bach
Foto: privat

Crailsheim entdecken
Für kleinere und größere Gruppen sind private Stadtführungen jederzeit über den 
Stadtführungsservice buchbar. Dauer und Thema können gewählt werden.
Ein Vorschlag: In den letzten Wochen des Zweiten Weltkriegs wurde die Crails-
heimer Innenstadt zu über 90 Prozent zerstört. Eine thematische Führung zeigt 
das Ausmaß der Katastrophe, berichtet über ihre Ursachen und über menschliche 
Schicksale in der schwersten Stunde der Stadtgeschichte. Eingeschlossen ist ein 
Besuch in der 2010 eröffneten Erinnerungsstätte im Rathausturm. 
Infos unter Telefon 07951 403-1132.�
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MEINUNGEN AUS DEM GEMEINDERAT

BEITRAG DER BLC

Gibt es mehr Fragen als Antworten?

Für die Bleifüße unter uns: Tempo 30 
oder Tempo 50? Ein heißes Eisen für 
unser Heilig‘s Blechle! Die Ortschafts-
räte in Onolzheim und Jagstheim wol-
len auf ihren Durchfahrtsstraßen 
Tempo 30. Tatsächlich liegen die Lärm-
werte dort über dem Erlaubten. Aber 
geht der Lärm wirklich durch das Ver-
langsamen so stark zurück? Der Ge-
meinderat ist sich uneins, ob mit Tem-
po 30 ein spürbarer Effekt erzielt wird. 
Die BLC fragt sich, ob es sinnvoll ist, a) 
nur nachts Tempo 30 anzuordnen, b) 
durchgehend Tempo 40 anzuordnen – 
so wie in Ellwangen oder c) zumindest 
erst mal die Lärm verursachenden 
Schachtdeckel straßenbündig einzu-
bauen?
Die langjährige Stadträtin Charlotte 
Rehbach legt ihr Amt nieder. Mit ihr 
verliert der Gemeinderat leider nicht 
nur eine engagierte Rätin, sondern ver-

liert auch an Weib-
lichkeit. Dem Cha-
rakter und Wesen 
des Gemeinderats 
täte es gut, wenn 
der Testosteron-
spiegel künftig ge-
ringer wäre, wobei 
wir nicht explizit 
für eine Frauen-

quote sind! Als Wer-
bung in eigener Sa-
che: Im Frühjahr 
2029 sind wieder 

Kommunalwahlen, hierfür wird die 
BLC wieder eine Liste aufstellen. Wir 
freuen uns über weibliche und männ-
liche Kandidaten. Überlegen Sie´s sich! 
Kommen Sie gerne auf uns zu.
Da brat mir doch einer einen Storch! 
Wie schnell doch die Zeit verfliegt! 
Wenn Sie dies lesen, wird ein neuer 
Bau- und Sozialbürgermeister gewählt 
sein. Die BLC bedankt sich schon jetzt 
bei Herrn BM Steuler für sein Engage-
ment für Crailsheim. Im Gemeinderat 
haben wir ihn als erfahrenen, ruhigen 
BM erlebt, und wir erfreuten uns an 
seinem reservierten trockenen Humor, 
der ihn als liebenswürdigen Zeitgenos-
sen auszeichnet. Ihm und seiner Frau 
wünschen wir das Beste.
Der Jugendgemeinderat hat seine 
Ämter besetzt. Die BLC freut sich auf 
frischen Wind und mit Elan gewürzte 
Wortbeiträge in den GR-Sitzungen. Die 
jugendliche Perspektive bereichert das 

Meinungsbild im Gemeinderat. Hier-
von erhoffen wir uns, dass Jugendliche 
heute schon ihre Zukunft selbst mit-
gestalten. Bei Fragen helfen wir dem 
JGR gerne weiter.
Wie teuer darf das Parken sein? Der 
Volksfestplatz ist aufwendig und kost-
spielig saniert, können wir dann bei den 
Parkgebühren alles beim Alten belas-
sen? Sollen wir die Sanierungskosten 
durch die Parkgebühren wieder erwirt-
schaften? Soll oder kann sich die Stadt 
überhaupt noch so großzügig zeigen 
und dort das Parken kostenfrei anbie-
ten? In der Innenstadt liegen die Park-
gebühren deutlich unter denen anderer 
Kommunen! Hier kann man sicherlich 
Erhöhungen vornehmen. Aber Parken 
muss bezahlbar bleiben! Denn wir le-
ben im ländlichen Raum und viele sind 
auf den PKW angewiesen. Für die BLC 
sind dabei zwei Punkte besonders wich-
tig: 1. Für Kurzzeitparker muss es wei-
terhin eine „Brötchentaste“ für 15 Minu-
ten kostenloses Parken geben. 2. 
Weiterhin muss die Tiefgarage ab 18.00 
Uhr und am Wochenende kostenfrei 
bleiben, so wie in der gesamten Innen-
stadt. Diese Bausteine machen den Ein-
kauf und das Erleben der Innenstadt 
attraktiver.
Ihnen nun eine erholsame Sommer-
zeit!
Für die BLC-Fraktion
Evi Keller, 
Marcus Rohrbach, 
Peter Gansky

BLC-Fraktions-
mitglied Evi 
Keller

BLC-Fraktions-
mitglied
Peter Gansky
Fotos: privat

BLC-Fraktions-
mitglied
Marcus Rohr-
bach

Folgen Sie dem städtischen WhatsApp-Kanal
Ob Veranstaltungen, Baustellen, wichtige Hinweise oder Neuigkeiten aus dem 
Rathaus: die Stadt Crailsheim informiert ihre Bürgerinnen und Bürger ab so-
fort auch über einen offiziellen WhatsApp-Kanal. Wer zusätzlich die Benach-
richtigungen aktiviert, wird automatisch über neue Beiträge informiert. Ver-
öffentlicht werden unter anderem Hinweise zu Veranstaltungen, 
Straßensperrungen, Freizeit- und Kulturangeboten sowie weitere aktuelle In-
formationen aus dem Stadtgeschehen. Der WhatsApp-Kanal ist ein reines In-
formationsangebot der Stadtverwaltung. Persönliche Anfragen oder Nach-
richten können darüber nicht gestellt werden.
Interessierte können den Kanal einfach über den QR-Code oder über den an-
gegebenen Link abonnieren: https://kurzlinks.de/ti96
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Stadtverwaltung Crailsheim • Marktplatz 1 • 74564 Crailsheim

BAUEN SIE UNSERE
TRÄUME

Bei der Großen Kreisstadt Crailsheim ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle

TECHNISCHER BAUVERSTÄNDIGER 
FÜR DIE UNTERE BAURECHTSBEHÖRDE (w/m/d)

(2026-07-05)
im Ressort Stadtentwicklung (Sachgebiet Baurecht) zu besetzen.

Das erwartet Sie bei uns:
 • Sie erteilen Auskünft e und beraten Architektinnen, Architekten, Ingenieu-

rinnen, Ingenieure und Bauherren und sind fachkundige Ansprechperson 
in baurechtlichen Fragen

 • Sie führen Genehmigungsverfahren nach LBO selbstständig durch und 
tragen verantwortungsvoll zur rechtssicheren Realisierung von Bauvor-
haben bei

 • Sie wirken technisch an bauordnungsrechtlichen Verfahren der Unteren 
Baurechtsbehörde mit und unterstützen mit Ihrem Sachverstand eine ge-
ordnete städtebauliche Entwicklung

Das bringen Sie mit:
 • Sie verfügen über ein abgeschlossenes Fachhochschul- bzw. Hochschul-

studium (Diplom oder Bachelor/Master) im Bereich Architektur, Bau-In-
genieurwesen oder ein vergleichbares Studium oder sind Bautechniker/in 
mit mehrjähriger Berufserfahrung

 • Sie besitzen EDV-Kenntnisse in MS Offi  ce sowie GIS
 • Sie bringen Kenntnisse im öff entlichen Baurecht (LBO BW) mit
 • Sie überzeugen durch Kundenfreundlichkeit und Verhandlungsgeschick
 • Sie arbeiten engagiert, strukturiert sowie team- und zielorientiert
 • Sie verfügen über einen Führerschein der Klasse B

Direkt überzeugend: unsere Benefi ts
 • Weil Sicherheit und Perspektive zählen: ein sicherer Arbeitsplatz im öf-

fentlichen Dienst, Jahressonderzahlung, leistungsorientierte Prämie und 
betriebliche Altersvorsorge

 • Work-Life-Balance im Blick: fl exible Arbeitszeitmodelle, Gesundheits-
management und kostenfreie Sportkurse

 • Gemeinsam wachsen: arbeiten in einem aufgeschlossenen Team sowie 
persönliche und fachliche Weiterentwicklung

 • Gut versorgt im Alltag: att raktives Benefi tsystem durch Einkaufsgut-
schein oder Firmenfi tnessprogramm sowie Zuschuss zum Deutschland-
Ticket

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Die Vergütung erfolgt nach 
TVöD, je nach den persönlichen Voraussetzungen bis Entgeltgruppe 11 TVöD.

Für Auskünft e steht Ihnen zur Verfügung:
 • Frau Hopf, Ressort Verwaltung, Telefon 07951 403-1158, 
  E-Mail: martina.hopf@crailsheim.de

Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung bis spätestens 13. August 2026 unser Be-
werberportal unter www.crailsheim.de/karriere. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

WIEDERHOLUNG DER BEREITS AUF 
WWW.CRAILSHEIM.DE VERÖFFENTLICH-
TEN BEKANNTMACHUNG

Anlage zur Satzung zur 
Regelung des Kosten-
ersatzes für Leistun-
gen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt 
Crailsheim
Zur veröff entlichten Bekanntmachung 
über die Regelung des Kostenersatzes 
für Leistungen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Crailsheim wird das Ver-
zeichnis der Kostenersätze als Anlage 
ergänzt. 
Die nachfolgenden Kostenersätze sind 
als Nett opreise zu verstehen. Zum je-
weiligen Kostenersatz kommt gegebe-
nenfalls der jeweils gültige Steuersatz 
nach dem Umsatzsteuergesetz hinzu.
Für die Leistungen der Freiwilligen 
Feuerwehr Crailsheim werden folgen-
de Kostenersätze festgesetzt und er-
hoben: [1]
Verrechnungssätze für Personalkos-
ten je Person 

1.1 Hauptamtlich tä-
tige Einsatzkräft e 
im gehobenen 
feuerwehrtech-
nischen Dienst

63,00 Euro

1.2 Hauptamtlich tä-
tige Einsatzkräft e 
im mitt leren feu-
erwehrtechni -
schen Dienst

52,00 Euro

1.3 Freiwillig tätige 
Einsatzkräft e

1.3.1 Für Einsatztätig-
keit

33,00 Euro

1.3.2 Für Brandsicher-
heitswachdienst

19,00 Euro

Verrechnungssätze für Fahrzeuge 
und Geräte

2.1 Schnelleinsatz-
fahrzeug (SEF)

80,00 Euro

2.2 Schlauchwagen 
2000 (SW 2000)

83,00 Euro

 Fortsetzung auf Seite 24
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2.3 Abrollbehälter 
(AB) Atemschutz

105,00 Euro

2.4 AB Aufenthalt/ 
Betreuung

19,00 Euro

2.5 AB Baumulde 3,00 Euro

2.6 AB Hochwasser/ 
Öl

81,00 Euro

2.7 AB Kran/Pritsche 75,00 Euro

2.8 AB Logistik/De-
kontamination

52,00 Euro

2.9 AB Mulde Typ 
ABLB

7,50 Euro

2.10 AB Öl-Land/Öl-
Wasser

21,00 Euro

2.11 AB Schuttmulde 7,00 Euro

2.12 AB Wasser/Tank 45,00 Euro

2.13 AB Rüst 94,00 Euro

2.14 Sonderanhänger 
Verkehrsleittafel

8,00 Euro

2.15 Anhänger Boot 1,50 Euro

2.16 Schlauchboot 2,50 Euro

Alle übrigen Fahrzeuge werden nach  
§ 1 Abs. 1 der Verordnung des Innenmi-
nisteriums über den Kostenersatz für 
Einsätze der Feuerwehr (Verordnung 
Kostenersatz Feuerwehr – VOKeFw) zu 
den dort aufgeführten Stundensätzen 
abgerechnet. Dies gilt auch für Fahr-
zeuge, die mit den in Abs. 1 genannten 
Fahrzeugen in ihrem taktischen Ein-
satzwert, ihrer zulässigen Gesamtmas-
se und ihrer technischen Beladung ver-
gleichbar sind (§ 1 Abs. 2 VOKeFw).

[1] Als Leistungseinheit gilt die Stunde, 
sofern nichts anderes angegeben ist.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Fortsetzung von Seite 23

FREIWILLIGE FEUERWEHR

■  Abteilung Kernstadt
Mo., 27.07., 19.00 Uhr: Übung 2. Zug.

Wo erhalte ich einen Parkausweis?
Parkausweise können bei Frau Ross-
manith oder Frau Sachs im Bürger-
büro beantragt werden.

SOMMERAKADEMIE 

Einstieg in die  
Sprachkurse
Die Sprachkurse der Sommerakademie 
an der vhs ermöglichen es, sich in kur-
zer Zeit und in einer kleinen Gruppe 
mit den wichtigsten Redewendungen, 
einem kleinen Reisewortschatz und 
grundlegenden Grammatikstrukturen 
vertraut zu machen. Die Kurse eignen 
sich auch als hervorragender Einstieg 
in weiterführende Sprachkurse des 
kommenden Semesters. Die Kurse der 
Sommerakademie Französisch A1 
(Z40806) und Italienisch A1 (Z40900) 
sowie Englisch A2 (Z40645) starten alle 
am Montag, 27. Juli. 

SOMMERPAUSE

vhs-Geschäftsstelle 
geschlossen
Die Geschäftsstelle der vhs bleibt vom 
7. bis 30. August geschlossen. Anschlie-
ßend ist die Einrichtung wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten erreichbar. 
Die Sommerkurse, beispielsweise im 
Gesundheits- und im Sprachenbereich, 
finden wie geplant statt. Es sind noch 
Restplätze buchbar. Das neue Pro-
grammheft erscheint am Dienstag, 15. 
September, und liegt dem Hohenloher 
Tagblatt bei. Wer nicht bis dahin warten 
möchte und sich schon vor den Som-
merferien einen Platz reservieren will, 
kann dies auf der Homepage unter www.
vhs-crailsheim.de. Dort sind die Kurse 
und Veranstaltungen im Herbst/Winter 
bereits größtenteils veröffentlicht.

Die vhs macht Sommerpause.
� Foto: Stadtverwaltung

Der Kindergarten „Ingersheimer 
Traumkiste“ veranstaltet am 26. Sep-
tember einen Secondhand-Basar. An-
meldungen hierfür sind ab sofort 
möglich.
Am Samstag, 26. September, findet ab 
9.30 Uhr in der Sport- und Festhalle 

Ingersheim der Secondhand-Basar des 
Kindergartens „Ingersheimer Traum-
kiste“ statt. 
Wer Kinderkleidung oder Kinderfahr-
zeuge verkaufen möchte, kann sich 
gerne per E-Mail an basar-ingersheim@
gmx.de anmelden. 

26. SEPTEMBER

Secondhand-Basar in Ingersheim

VHS-VERANSTALTUNGEN

Adresse und Anmeldungen
Volkshochschule Crailsheim, Spi-
talstraße 2a, Telefon 07951 403-3800 
oder online unter www.vhs-crails-
heim.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 
von 8.00 bis 12.00 Uhr, Do. von 8.00 
bis 11.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 
Uhr.

TERMINE

Pin im Bürgerbüro
Im Bürgerbüro ist der Pin mit dem 
Logo der Stadtverwaltung für 1 Euro 
erhältlich.
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TERMINE

Noch bis Sonntag, 26. Juli, ist die Foto-
ausstellung „Mein Leben – Dein Ras-
sismus“ von Sun Hee Martischius in 
der Volkshochschule zu sehen. Zur 
Finissage wird die Künstlerin anwe-
send sein.
„Mein Leben – Dein Rassismus“: Unter 
diesem Titel stellt Sun Hee Martischius 
derzeit ihr eindrucksvolles Fotoprojekt 
in den Räumen der Crailsheimer vhs 
aus. Damit lädt die Künstlerin und 
Antidiskriminierungstrainerin dazu 
ein, den Blick auf den eigenen Umgang 
mit Vorurteilen und Alltagsrassismus 
zu richten und über unbewusste Denk-
muster ins Gespräch zu kommen.
Die Neustadter Künstlerin begleiten 
diese Alltagsrassismen schon ihr gan-
zes Leben lang. Mit dem Fotoprojekt 
möchte Sun Hee Martischius die Be-

trachtenden dazu einladen, eigene 
Denkweisen zu hinterfragen und sich 
damit auseinanderzusetzen. Denn 
nicht nur offene Anfeindungen und 
körperliche Übergriffe verletzen Men-
schen, sondern auch vermeintlich 
harmlose Bemerkungen und sogenann-
te Mikroaggressionen. 
Die Fotoausstellung ist noch bis Sonn-
tag, 26. Juli, in der vhs zu sehen und 
kann während der Öffnungszeiten 
kostenlos besucht werden.
Am Sonntag, 26. Juli, gibt es dann um 
11.00 Uhr zur Finissage einen Impuls-
vortrag der Künstlerin und anschlie-
ßend wird bei Sekt und Häppchen zu 
Gesprächen und einem Austausch ein-
geladen. 
Eine Anmeldung dazu ist nicht erfor-
derlich.

FOTOAUSSTELLUNG

Eigene Denkmuster hinterfragen

Zur Finissage ihrer Fotoausstellung 
wird Künstlerin Sun Hee Martischius 
einen Impulsvortrag halten.�
� Foto: privat

Am Mittwoch, 29. Juli, lädt der Crails-
heimer Stadtführungsservice zu ei-
nem abendlichen Rundgang zu alten 
Gastwirtschaften in Crailsheim ein.
Die besondere soziale, wirtschaftliche 
und kulturelle Bedeutung der Gast-
häuser für das Leben in Alt-Crailsheim 
wird allein aus ihrer Anzahl deutlich: 
Nach einer offiziellen statistischen Er-
hebung aus dem Jahr 1900 verfügte die 
Stadt bei 5.050 Einwohnern über sage 
und schreibe 41 Wirtschaften. In ihnen 
wurde nicht nur getrunken und geges-
sen, sondern es wurden auch Vereine 
gegründet, neue technische Erfindun-
gen präsentiert, Kultur veranstaltet 
und natürlich auch (Stadt-)Politik – 
und gelegentlich sogar Revolution – 
gemacht.
Die Stadtführung am 29. Juli stellt eini-
ge ausgewählte historische Gasthäuser 
und Schankwirtschaften in Crailsheim 
vor und führt in eine Zeit, in der Gast-
häuser noch wesentlicher Bestandteil 

des öffentlichen Lebens waren. Treff-
punkt zum Rundgang ist um 18.00 Uhr 

auf dem Marktplatz, die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro.

STADTFÜHRUNG

Rundgang zu den alten Gastwirtschaften

Das Gasthaus Engel ist ein Beispiel dafür, welch große Bedeutung den Gast-
wirtschaften in früheren Zeiten zukam.� Foto: Stadtverwaltung
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Im Rahmen des KuWo-Programms 
führt am Sonntag, 26. Juli, um 14.30 
Uhr Stefan Labude durch seine Aus-
stellung von Lochkamera-Fotogra-
fien, welche aktuell im Arkadenforum 
des Rathauses gezeigt wird.
Das Fotografieren mit der Lochkamera 
(Camera obscura) ist eine Technik, die 
bis in die Antike zurückgeht. Durch 
ihre technischen Besonderheiten ent-
stehen zeitlose, entschleunigte Auf-
nahmen, deren reale Motive verfrem-
det wirken und die eine ganz eigene, 
malerische Bildästhetik aufweisen.
Stefan Labude wendet die Technik der 
Camera obscura seit vielen Jahren an 
und präsentiert in seiner Ausstellung 

zum Kulturwochenende Bauwerke aus 
aller Welt in Lochkamera-Technik. Bei 
der Führung erklärt er, wie das Foto-
grafieren mit der Lochkamera funk-
tioniert, worauf es bei den Aufnahmen 
ankommt und welche Überraschungen 
man dabei erleben kann.
Info: Die Ausstellung von Stefan Labu-
de ist noch bis zum 30. August im Ar-
kadenforum zu sehen, und zwar immer 
montags bis freitags zu den Öffnungs-
zeiten des Stadtarchivs. Von Freitag, 24. 
Juli, bis Sonntag, 26. Juli, ist die Aus-
stellung während der Programmzeiten 
des Kulturwochenendes geöffnet. Eine 
Führung findet am Sonntag, 26. Juli, um 
14.30 Uhr statt.

AUSSTELLUNG

Führung zu den  
Lochkamera-Fotografien

Stefan Labude zeigt Bauwerke aus al-
ler Welt in Lochkamera-Technik.
� Foto: Stadtverwaltung

TERMINE

Auch am Tag nach dem Kulturwo-
chenende bleibt Crailsheim in Feier-
laune: Am Montag, 27. Juli, um 19.00 
Uhr lädt die Jugendkapelle Crails-
heim zu ihrem großen Sommerfinale 
auf den Schweinemarktplatz ein. 
Mitten in der Stadt entsteht beim Ab-
schlusskonzert für einen Abend eine 
lebendige Open-Air-Bühne – voller 
Musik, Energie und Sommerstimmung. 
Unter der Leitung des städtischen Mu-
sikdirektors Franz Matysiak präsentie-
ren die jungen Musikerinnen und Musi-
ker ein abwechslungsreiches Programm 
mit modernen Stücken, mitreißenden 
Hits und kraftvollen Arrangements. Das 
Abschlusskonzert zum Ferienstart 
zeigt, mit wie viel Können, Begeiste-
rung und Teamgeist der musikalische 
Nachwuchs der Stadtkapelle Crails-
heim auftritt.
Ob Musikfreund, Familie, Innenstadt-
besucher oder einfach neugierig auf 
einen schönen Sommerabend: Das 
Konzert bietet die perfekte Gelegen-
heit, Platz zu nehmen, zuzuhören und 

die besondere Atmosphäre mitten in 
Crailsheim zu genießen. 

Der Eintritt zum Open-Air-Konzert ist 
frei.

27. JULI

Sommerfinale für die Jugendkapelle

Die Jugendkapelle der Stadtkapelle Crailsheim freut sich auf viele Besucher-
innen und Besucher beim Abschlusskonzert auf dem Schweinemarktplatz.�
� Foto: privat
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■  Evangelische Kirchen

Johanneskirchengemeinde
Johanneskirche
Fr., 24.07., 10.00 Uhr, Liebfrauenkapelle: 
Marktandacht; So., 26.07., 9.30 Uhr: Got-
tesdienst (Pfarrerin Endmann); Di., 
28.07., 19.00 Uhr, Kreuzberg-Gemeinde-
haus: Kirchengemeinderatssitzung; 
19.30 Uhr, Christuskirche: Kantoreipro-
be; Mi., 29.07., 8.30 Uhr, Johanneskirche: 
Astrid-Lindgren-Schule, Schuljahres-
abschlussgottesdienst.

Kreuzberg-Gemeindehaus
So., 26.07., 11.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rerin Endmann) mit Vorstellung der 
Konfirmandinnen; Di., 28.07., 9.30 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff für 
Kinder bis 3 Jahre; 19.00 Uhr, Kreuzberg-
Gemeindehaus: Kirchengemeinderats-
sitzung; Do., 30.07., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfarrerin Endmann); 9.30 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff „Bärle“, Spieltreff für 
Kinder bis 3 Jahre.

Friedenskirche Altenmünster
So., 26.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rerin Maier); 10.00 Uhr, GZ: Kinderkir-
che; 9.30 - 10.00 Uhr und 11.00 - 12.00 Uhr, 
GZ: Bücherei geöffnet; Mo., 27.07., GZ: 
Bastelkreis; Di., 28.07., 8.15 Uhr, Friedens-
kirche: Gottesdienst zum Schulab-
schluss Klassen 1-4; Mi., 29.07., 11.15 Uhr, 
Kirchplatz Friedenskirche: Halt Tafel-
mobil mit Kaffee und Gebäck im GZ; 
15.00 - 17.30 Uhr, GZ: Bücherei geöffnet; 
19.30 Uhr, GZ: Gospelchorprobe we are 
one.

Christusgemeinde Crailsheim
Christuskirche Crailsheim
So., 26.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfar-
rer Franke), anschl. Kirchenkaffee.

Familienkirche Paul-Gerhardt 
Crailsheim
So., 26.07., 9.45 Uhr: Mitfahrgelegenheit 
zum Gottesdienst in der Christuskirche;  
10.30 Uhr: Familiengottesdienst mit 
„grill&meet“ (Pfarrerin Rahn und Team).

Kirchengemeinde  
Westgartshausen-Goldbach
So., 26.07., 9.00 Uhr, Liebfrauenkirche: 
Gottesdienst (Pfarrerin Keller); 10.00 
Uhr, Mauritiuskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Keller); 10.00 - 13.00 Uhr, Mau-
ritiusgemeindehaus: Sommerabschluss 
der Kinderkirche Westgartshausen und 
Goldbach; Do., 27.08., 16.00 Uhr, Mauriti-
usgemeindehaus: KKG60+, Sommer-
grillen mit alpenländischer Musik 
durch die „Houraberch Musi“, Anmel-
dung bis So., 23.08. bei Hans-Udo von 
Wilpert, Telefon 07957 242, E-Mail hans-
udo.vonwilpert@gmx.de oder Hans 
Kettemann, Telefon 07951 41477.

Matthäuskirche Ingersheim
So., 26.07., 10.00 Uhr: Erntebitt-Gottes-
dienst mit Flötengruppe und Konfir-
mandenvorstellung (Pfarrerin Rügner), 
anschl. Ständerling in und vor der Kir-
che; Mi., 29.07., 9.30 Uhr, GH: Krabbel-
gruppe „Sonnenkäfer-Treff“.

Marienkirche Onolzheim
So., 26.07., 9.00 Uhr, Marienkirche: Got-
tesdienst (Pfarrerin Maier); 10.00 Uhr, 
GH: Kinderkirche, Sommerabschluss; 
12.00 Uhr, GH: Teeniekirche, „Galadin-
ner“ mit Abschlussabendmahl; Mi., 
29.07., 12.15 - 12.45 Uhr, alter Dorfplatz: 
Halt des Tafelmobils. 

Nikolauskirche Jagstheim
Fr., 24.07., 16.30 Uhr: Mädchenjungschar; 
Sa., 25.07., 11.00 Uhr: Einladung zum 
Erntebittgottesdienst am Hagelfeiertag 
mit dem Posaunenchor Jagstheim, zum 
45-jährigen Bestehen der Jagdgenos-
senschaft hinter der Nikolauskirche 
Jagstheim, anschl. Bewirtung mit Mit-
tagessen durch die Jagdgenossenschaft 

Jagstheim; So., 26.07., 10.00 Uhr: Tauf-
gottesdienst am Degenbachsee mit 
Posaunenchor; Di., 28.07., 9.30 Uhr: 
Schneckenclub Gruppe 1; 17.45 Uhr: 
Sportkurs 1; Mi., 29.07., 17.15 Uhr: Sport-
kurs 2; 20.00 Uhr: Posaunenchorprobe; 
Do., 30.07., 9.30 Uhr: Schneckenclub 
Gruppe 2.

Martinskirche Roßfeld
So., 26.07., 10.30 Uhr: Einladung zum 
Gottesdienst nach Triensbach und Tie-
fenbach; Mi., 29.07., 15.00 Uhr, Tiefen-
bach: Konfirmandenunterricht; Do., 
30.07., 9.30 Uhr, Martinshaus: Krabbel-
gruppe; So., 02.08., 10.30 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Pfarrgartenfest mit 
Taufe (Pfarrer Wahl), anschl. Mittages-
sen (Schweinehals, Würste, Kartoffel-
salat usw.) und Kaffee/Kuchen mit 
Kinderprogramm, Kuchenspenden er-
beten, im Pfarramt melden.

Veitkirche Tiefenbach
So., 26.07., 10.30 Uhr: Gottesdienst (Prä-
dikant Herterich); 10.30 Uhr, Oberlinhaus: 
Kinderkirche; 13.00 Uhr, Treffpunkt 
Pfarrscheuer Triensbach: Jungscharakti-
onstag; Mo., 27.07., 18.30 Uhr, Pfarrscheu-
er: Gemeindebriefbesprechung. 

Andreaskirche Triensbach
Sa., 25.07., 13.30 Uhr: kirchliche Trauung 
(Pfarrer Wahl) mit Posaunenchor; So., 
26.07., 9.30 Uhr, Triensbach: Gottesdienst 
(Prädikantin Dollmayer) mit Taufe; 
13.00 Uhr, Treffpunkt Pfarrscheuer: 
Jungscharaktionstag; Mo., 27.07., 18.30 
Uhr, Pfarrscheuer: Gemeindebriefbe-
sprechung; Mi., 29.07., 15.00 Uhr, Loben-
hausen: Taufe in der Jagst (Pfarrer 
Wahl).

■  Evangelische Freikirchen

Gottesdienste im Christus Forum 
Crailsheim
So., 26.07., 9.30 Uhr: Vorgebet; 10.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Anbetung, parallel 
dazu Kinderstunde, anschl. Gemein-
schaft mit Kaffee, Kuchen und Beleg-
ten, Zeit zum besseren Kennenlernen, 
Gedankenaustausch; Mo., 27.07., 19.00 
Uhr: Gebetsstunde; Mi., 29.07., 19.00 Uhr: 
Bibelstunde; Fr., 31.07., 19.00 Uhr: Ju-
gendtreff.

STANDESAMT

■  Altersjubilare

Herzlichen Glückwunsch
Geburtstag
26.07.: Kirchhöfel, Helmut (100)
28.07.: Meyer, Georg (90), Maulach

■  Heiratsjubiläen

Herzlichen Glückwunsch
Goldene Hochzeit
23.07.: Franke, Gerhard Otto und Mari-
anne, geb. Böck

KIRCHEN

KIRCHEN
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■  Sport- & Wandervereine

Alle Termine, die nicht mit Datum ver-
sehen sind, gelten jeweils wöchentlich.

TSV Crailsheim
Reha-Sport: Di., 28.07., 19.00 Uhr, Groß-
sporthalle: Wirbelsäulengymnastik; 
Do., 30.07., 19.00 Uhr, Clubhaus: Kegeln.

Judo: Do., 17.30 - 19.00 Uhr, Hirtenwie-
senhalle: Kinder-Anfänger-Training; 
19.00 - 20.30 Uhr, Hirtenwiesenhalle: 
Kindertraining für Fortgeschrittene, 
weitere Infos unter www.jjcr.de.

Ju-Jutsu: Mi., 19.00 - 21.00 Uhr, Käthe-
Kollwitz-Halle: Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre, Training für Fort-
geschrittene; Fr., 19.00 - 21.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle: Erwachsene und 

Jugendliche ab 14 Jahre, Training für 
Anfänger und Fortgeschrittene; 19.00 - 
21.00 Uhr, Hirtenwiesenhalle: Anfänger-
kurs, bitte bequeme Sportklamotten 
und etwas zum Trinken mitbringen, 
Anmeldung unter info@jjcr.de, weitere 
Infos unter www.jjcr.de.

Fechten: Fr., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle: Training der Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kinder ab 10 Jahren 
(nur Degen), allgemeine Infos unter 
fechten@tsvcrailsheim.de.

Sportkegeln: Di., 16.00 - 19.30 Uhr und 
Mi., 16.00 - 19.00 Uhr, Worthingtonstraße 
26: Sportkegeln, Infos bei Sabine Wol-
finger, Telefon 0151 29082641.

Capoeira: Mi., 16.15 - 17.00 Uhr: Training 
der Minis von 3-6 Jahre; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Training der Kinder; 18.00 - 20.00 Uhr: 

Training der Erwachsenen; jeweils in 
der Halle zur Flügelau, Martha-McCar
thy-Straße 11, 74564 Crailsheim.

Handball: Fr., 16.00 - 17.15 Uhr: Training 
Bambinis (2019-2021); 16.00 - 17.30 Uhr: 
Training F-Jugend (2017-2018); Di., 19.00 
- 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 Uhr: 
Training C- und B-Jugend m (2009-2012); 
Di., 19.00 - 20.30 Uhr und Mi., 18.30 - 20.00 
Uhr: Training B- und A-Jugend w (2007-
2010); Di., 20.00 - 21.30 Uhr und Do., 19.30 
- 21.00 Uhr: Training Herren; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr und Fr., 18.00 - 19.30 Uhr: Trai-
ning C-Jugend w (2011-2012); Mi., 17.30 - 
19.00 Uhr und Do., 18.00 - 19.30 Uhr: 
Training D-Jugend (2013-2014); Mi., 20.00 
- 21.30 Uhr: Training Mixed-Team m/w; 
Do., 17.30 - 19.00 Uhr: Training E-Jugend 
(2015-2016); jeweils in der Karlsberghalle 

Christliches Zentrum der  
Volksmission Crailsheim
Fr., 24.07., 17.30 Uhr: Royal Rangers – 
christliche Pfadfinder; Sa., 25.07., 19.30 
Uhr: NEON.CR-Jugendgottesdienst; So., 
26.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Live-
stream und SundayKids-Kinderpro-
gramm; weitere Infos auf www.czv-
crailsheim.de/anmeldung und auf den 
Social-Media-Kanälen.

PS23 – Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde
So., 26.07., 10.00 Uhr, Lobenhausen: Tauf-
gottesdienst an der Jagst, kein Gottes-
dienst im GH PS23; alle Termine und 
nähere Infos unter www.ps23.cr.

Freie Christliche Gemeinde 
Crailsheim
So., 26.07., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Kinderstunde (Harald Güther); Di., 
28.07., 19.00 Uhr: Gebetsstunde über Te-
lefon; Mi., 29.07., 19.00 Uhr: Bibelstunde; 
jeweils GH, Am Kreckelberg 6.

Evangelisch-methodistische 
Kirche
So., 26.07., 14.30 Uhr: Gottesdienst (Ent-
widmungsfeier mit Superintendent 

Matthias Kapp); Di., 28.07., 15.00 Uhr: Ge-
betstreffen; Mi., 29.07., 15.00 Uhr: Nach-
mittagstreff.

Siebenten-Tag-Adventisten 
Crailsheim
Sa., 25.07., 9.30 Uhr: Bibelgespräch; 11.15 
Uhr: Predigt mit B. Käpernick auch 
über Livestream www.adventgemein-
de-crailsheim.de; Bibel-Telefon 07951 
4879737.

■  Katholische Kirchen

Kath. Kirche Crailsheim
St. Bonifatius
Fr., 24.07., 17.45 Uhr: Beichte; 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier; Sa., 25.07., 17.00 Uhr: Eucharistie-
feier in polnischer Sprache; So., 26.07., 9.15 
Uhr: Eucharistiefeier, anschl. Kirchen-
Café im GH (Pfarrer Reddimasu); Mo., 
27.07., 14.00 Uhr, GH: Seniorengymnastik; 
17.55 Uhr: Rosenkranzgebet; Di., 28.07., 9.45 
Uhr: ökum. Schulabschlussgottesdienst, 
Leonhard-Sachs-Schule Kl. 1-4; Mi., 29.07., 
7.45 Uhr: ökum. Schulabschlussgottes-
dienst ASG; 9.30 Uhr, GH: Interkulturelle 
Mutter-Kind-Gruppe; 17.55 Uhr: Rosen-
kranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharistiefeier; 

Do., 30.07., 18.00 Uhr: eucharistische 
Anbetung.

Kreuzberg, Gemeindezentrum
Do., 30.07., 15.30 Uhr, Seniorenpark (evtl. 
im Garten): Eucharistiefeier.

Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit 
So., 26.07., 10.45 Uhr: Eucharistiefeier 
(Pfarrer Reddimasu); Di., 28.07., 8.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche: ökum. Schuljah-
resabschlussgottesdienst der Eichendorff-
schule Kl. 5-10; 8.00 Uhr, ev. Christuskirche: 
ökum. Schuljahresabschlussgottesdienst 
der Eichendorffschule Kl. 1-4; 17.55 Uhr: 
Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier.

■  Sonstige Kirchen

Neuapostolische Kirche
Crailsheim
So., 26.07., 10.00 Uhr: Gottesdienst – Ton-/
Bildübertragung aus Albstadt; Mi., 
29.07., 20.00 Uhr: Gottesdienst – War-
nung vor Selbstgerechtigkeit.

Jehovas Zeugen
Fr., 24.07., 19.00 Uhr: Besprechung von 
Jeremia Kapitel 18 und 19; So., 26.07., 
10.00 Uhr: öffentlicher Vortrag „Wie 
man gute Entscheidungen trifft“; allge-
meine Infos unter www.jw.org.

VEREINE UND STIFTUNGEN

KIRCHEN
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(Volksfestplatz), in den Ferien findet 
kein Jugendtraining statt, Informatio-
nen bei Steffen Maier (Abteilungsleiter), 
Telefon 07951 277730 oder E-Mail stef-
fen@maierweb.de.

Frauen- und Mädchenfußball: Mo., 
17.30 - 19.00 Uhr und Mi., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Sportgelände SV Onolzheim: Juniorin-
nen (9-16 Jahre); Di., Mi. und Fr., 17.45 - 
19.15 Uhr, Sportgelände TSV Crailsheim: 
fortgeschrittene B-Juniorinnen (15-17 
Jahre); Mi., 19.00 - 20.45 Uhr und Fr., 18.45 
- 20.30 Uhr, Sportgelände VfB Jagst-
heim: Training Frauen.

Leichtathletik: Mo., 17.00 - 19.00 Uhr: 
Training zum Sportabzeichen; Mo., Mi. 
und Do., 17.00 - 19.00 Uhr, Di., 16.00 - 18.00 
Uhr und Sa., 10.00 - 12.00 Uhr, Schöne-
bürgstadion: Sprint- und Sprungtrai-
ning Jahrgang 2010 und älter; Mo., Mi. 
und Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Schönebürg-
stadion: Schülertraining Jahrgang 2015-
2012; Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, Schönebürg-
stadion und Werferplatz: Werfertraining 
Jahrgang 2015 und älter; Di., 18.00 - 19.30 
Uhr: Lauftraining ab Jahrgang 2010 und 
älter; Mi., 17.00 - 18.30 Uhr, Schönebürg-
stadion: Schülertraining Jahrgang 2016-
2018; Mi. und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, Schöne-
bürgstadion: allgemeines Jugendtraining 
Jahrgang 2010 und älter; Anmeldungen 
und Rückfragen unter E-Mail Info@
tsvcrailsheim-leichtathletik.de oder zu 
den Trainingszeiten vorbeikommen 
und mitmachen.
Boule: Do., 15.00 Uhr, Schönebürgstra-
ße, gegenüber vom Kaufland: Treffen 
zum gemeinsamen Spielen, jeden Don-
nerstag bis Oktober, Gäste und Gast-
spieler willkommen.
Lenkball: Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Kisten-
wiesen Sport- und Festhalle, In den 
Kistenwiesen 2-3, 74564 Crailsheim: 
Lenkball, Infos bei Werner Adams, Tele-
fon 0151 27717046 oder www.lenkball.de.

VfR Altenmünster
Sa., 25.07., 10.00 - 17.00 Uhr: Gesamtju-
gendausflug ins Funtasia Kinderland 
Dinkelsbühl; Infos zu allen Abteilun-
gen/Veranstaltungen auf der Home-
page www.vfr-altenmuenster.de.
Fußballjugend: Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Altenmünster und Fr., 17.00 - 19.00 Uhr, 
Onolzheim: Training D-Jun.; Mo., 17.30 - 
19.00 Uhr, Onolzheim und Do., 17.30 - 

19.00 Uhr, Altenmünster: Training 
E-Jun.; Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, Kunstrasen 
und Mi., 18.00 - 19.30 Uhr, Altenmünster: 
Training C-Jun.; Di., 17.15 - 18.45 Uhr, Soc-
cer-Court: FAA; Di. und Fr., 17.15 - 19.00 
Uhr, Altenmünster: Training B-Jun.; Mi., 
16.00 - 17.00 Uhr, Soccer-Court: Training	
G-Jun.; Mi. und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, Soc-
cer-Court: Training F-Jun.; neue Spieler 
jederzeit willkommen, weitere Trai-
ningsinfos auf der Homepage.

Tischtennis: Di., 18.00 - 19.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Altenmünster: Training 
Anfänger, einfach unverbindlich zum 
Schnuppern vorbeikommen.

Turnen: Mo., 16.30 - 17.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Altenmünster: El-Ki-Turnen, 
bitte vorher Schnuppertraining bei E. 
Pflanz vereinbaren; Fr., 15.00 - 16.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Altenmünster: 
Turnen 3-6 Jahre, kostenloses Schnup-
pern jederzeit möglich; 16.00 - 18.00 Uhr: 
Turnen 6-12 Jahre; Infos bei U. Baur-
Lettenmaier, Telefon 07951 6388 oder 
E-Mail uta.b59@gmx.de.

Fit-Mix-Gruppe: Do., 20.30 - 22.00 Uhr, 
Großsporthalle: Training, neue Frauen 
immer gerne gesehen.

Sportsenioren: Mi., 19.15 - 20.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Altenmünster: 
Training, auch viele gesellige Aktivitä-
ten, neue Senioren immer willkommen.

SV Ingersheim
Reha-Sport: Fr., 15.00 Uhr, Vereinsheim 
Ingersheim: Reha-Sport Orthopädie 
mit Verordnung vom Arzt und Geneh-
migung der Krankenkasse, bitte Hand-
tuch und Getränk mitbringen, Infos 
unter E-Mail sarah-sport@web.de oder 
Telefon 0152 33644049, es sind noch Plät-
ze frei.

Pilates: Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Vereins-
heim: Pilates zum Kräftigen des Be-
ckenbodens und Optimieren der Be-
weglichkeit für Anfänger und (werdende) 
Mamas bis sechs Wochen vor der Ge-
burt und im Anschluss an die Rückbil-
dung, Infos unter Telefon 0152 33644049 
oder E-Mail sarah-sport@web.de, es 
sind noch Plätze frei.

Gesundheitskurse: Di., 19.00 - 20.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Ingersheim: Fit 
Mix; Mi., 19.00 - 20.30 Uhr, Vereinsheim, 
Oberes Lehen, Ingersheim: Rückenfit; 

Mo., 19.00 - 20.00 Uhr: Nordic Walking; 
Infos unter Info@sv-ingersheim.de.

Boule: Di., 18.00 Uhr, Sportgelände SV 
Ingersheim, Oberes Lehen 4: Boule für 
alle offen, Alter und Können spielen 
keine Rolle, neue Mitspieler sind will-
kommen, weitere Infos unter Telefon 
07951 6702.

Yoga: Mo., 18.30 Uhr, Vereinsheim In-
gersheim: Sanftes Hatha-Yoga, für Kör-
per, Geist und Seele mit Asanas (Kör-
perstellungen), Atemübungen und 
Meditation mit Lenka; 20.00 Uhr, Ver-
einsheim Ingersheim, Oberes Lehen 4: 
Power-Yoga, Körperkraft, Beweglichkeit, 
Balance und Geist werden trainiert; An-
meldung per Telefon 0171 5683217, Insta-
gram (flow_and_relax_with_Lenka) 
oder Facebook (lenka.l.pastorkova).

Damen-Turnen: Mo., 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Ingersheim: Damen-Tur-
nen, Gymnastik in all ihren Variationen 
üben, Sportspiele ausprobieren, Frei-
zeitspiele erlernen und vertiefen; jeden 
dritten Di. im Monat, Crailsheimer Hal-
lenbad: intensives Aquajogging; neue 
Teilnehmer sind willkommen, Infos 
unter info@sv-ingersheim.de.

GrooveZeit: Do., 19.30 Uhr: GrooveZeit 
mit Melanie, Infos unter sv-ingersheim.
de oder bei Melanie Frank, Telefon 0179 
7094328, Anmeldung erforderlich.

Tischtennis: Mi., 17.30 - 19.00 Uhr: Trai-
ning und Schnuppern Bambinos, Kin-
der und Jugendliche, Probetraining je-
derzeit möglich, Informationen unter 
info@sv-ingersheim.de. 

Badminton: Mo., 18.00 - 19.00 Uhr: Bad-
minton ab 10 Jahren, Kooperation 
Schule-Verein; 19.00 - 20.30 Uhr: Bad-
minton für Erwachsene; Do., 19.00 - 
22.00 Uhr: Badminton für Erwachsene; 
Infos unter info@sv-ingersheim.de.

Taekwondo: Mo. und Do., 17.30 - 18.30 
Uhr: Training für Kinder ab 6 Jahre; 
18.30 - 19.30 Uhr: Training für Jugendli-
che und Erwachsene; jeweils in der 
Sport- und Festhalle Ingersheim, Trai-
ner Pascal Mele (5. Dan) und Trainerin 
Isabell Schäfer (3. Dan), Infos unter 
info@kick-taekwondo.de, kostenloses 
Probetraining zu den angegebenen 
Zeiten möglich.

Boxen: Di. und Fr., jeweils 18.00 - 20.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Ingersheim, 
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Michael-Haf-Straße 2: Boxschule „In-
stinct Boxing“, Fokus auf breitensport-
liches Boxen, das nicht gefährlich ist 
und fit macht, ab 15 Jahren, für Interes-
sierte, die mit Boxen beginnen möch-
ten, weitere Infos bei Deniz-Hamit Ay-
gün (Sportliche Leitung), Telefon 0157 
53203582 oder E-Mail info@sv-ingers-
heim.de.

Fitness-Jumping: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, 
Vereinsheim, Oberes Lehen, Ingers-
heim: Kurs 1, Training mit Niddy, Infos 
unter Telefon 0170 2111989; Fr., 9.30 - 10.30 
Uhr, Ingersheimer Vereinsheim Oberes 
Lehen 4: Kurs 2, Training mit Anja, wei-
tere Fragen/Infos unter Telefon 0177 
9139387.

Fußballjugend: Mo., 16.30 - 18.00 Uhr, 
Ingersheim: Training F-Jugend (8-9 
Jahre); 17.00 - 18.00 Uhr, Ingersheim: 
Training Bambini (bis 7 Jahre); Mo. und 
Mi., 17.30 - 19.00 Uhr, Ingersheim: Trai-
ning D-Jugend (12-13 Jahre); Mo., 17.30 - 
19.00 Uhr, Stimpfach, und Do., 17.30 - 19.00 
Uhr, Ingersheim: Training C-Jugend (14-
15 Jahre); Mo., 17.45 - 19.30 Uhr, Stimpfach, 
und Do., 17.45 - 19.30 Uhr, Ingersheim: 
Training B-Jugend (16-17 Jahre); Di., 17.00 
- 18.30 Uhr, Ingersheim: Training E-Ju-
gend (10-11 Jahre); Probetraining jeder-
zeit möglich, Interessierte herzlich ein-
geladen, nähere Infos unter info@
sv-ingersheim.de.

SV Tiefenbach
Fußballjugend: Mo. und Do., 17.30 - 19.00 
Uhr, Vereinsheim SV Tiefenbach: E-Ju-
gend (Jahrgang 2015/2016); Mo., 18.00 - 
20.00 Uhr, Westgartshausen, und Fr., 
17.30 - 19.00 Uhr, Tiefenbach: Training 
B-Jugend (Jahrgang 2009/2010); Di., 17.00 
- 18.30 Uhr, Sport- und Festhalle Tiefen-
bach, und Mi., 17.30 - 18.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Tiefenbach: F-Jugend 
(Jahrgang 2017/2018); Di., 17.30 - 19.00 Uhr, 
Goldbach, und Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Tie-
fenbach: Training D-Jugend (Jahrgang 
2013/2014); Do., 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Tiefenbach: Bambini 
(Jahrgang 2019 und jünger); Infos bei 
Evren Özel, Telefon 0170 4043836.

Fußball Aktiv: Di. und Do., 19.00 - 20.30 
Uhr, Satteldorf: Frauen SGM Tiefen-
bach/Satteldorf 2; Di. und Fr., 19.00 - 
20.30 Uhr, wöchentlich wechselnder 
Trainingsort: Herren SGM SV Tiefen-

bach/TSV Goldbach; Do., 19.00 - 21.00 
Uhr, Tiefenbach: AH; Infos bei Max Ir-
sigler, Telefon 0157 35748850.

Tischtennis: Mo. und Fr., 18.00 - 19.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Tiefenbach: 
Kinder- und Jugendtraining 7-18 Jahre; 
Mo. und Fr., 19.30 - 21.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Herren-/Frauen-
training; Infos bei Kai-Uwe Ohling, Tele-
fon 0151 14234958.

Turnen: Di., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- und 
Festhalle Tiefenbach: Kinderturnen ab 
6 Jahren; Mi., 16.00 - 17.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Tiefenbach: Eltern-Kind-
Turnen ab 3 Jahren, Infos bei Annika 
Stephan, Telefon 0170 7745905; Do., 19.00 
- 20.00 Uhr, Sport- und Festhalle Tiefen-
bach: Rückengymnastik, Informatio-
nen bei Karin Senghaas, Telefon 07951 
26153; allgemeine Informationen unter 
turnen-svtiefenbach@web.de.

Karate: Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, kleine 
Sport- und Festhalle neben ALS-Schule 
Kirchberg: Kinder und Jugendliche; Mi., 
19.00 - 20.30 Uhr, Sport- und Festhalle 
Tiefenbach: Erwachsene; Infos bei Ger-
hard Lederer, Telefon 07951 25881.

Tennis: Di., 19.00 Uhr: Herren; Mi., 15.00 
- 16.00 Uhr: Kindertraining (ab 6 Jahre) 
Gruppe 1; 16.00 - 17.00 Uhr: Kindertrai-
ning (ab 6 Jahre) Gruppe 2; Fr., 15.15 - 
16.00 Uhr: Bambini-Training (4-6 Jahre); 
16.00 - 17.00 Uhr: Kindertraining (ab 6 
Jahre) Gruppe 1 und 2 parallel; 17.00 - 
18.00 Uhr: Damen Gruppe 1; 18.00 - 19.00 
Uhr: Damen Gruppe 2; 19.00 - 20.00 Uhr: 
Herren (Anfänger); 19.00 Uhr: Herren; 
Infos bei Tim Schneider, Telefon 0176 
41955651.

Samstags-Sport-Senioren: Sa., 25.07., 
14.00 Uhr, Vereinsheim SV Tiefenbach: 
Kaffee-Treff.

TSV Roßfeld
Karate: Mo., 20.00 - 21.30 Uhr, Groß-
sporthalle und Do., 20.30 - 22.00 Uhr, 
Hirtenwiesenhalle: Training Erwachse-
ne; Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Hirtenwiesen-
halle: Training Kinder; Infos unter 
www.karate-crailsheim.de oder E-Mail 
karate@tsv-rossfeld.de.

Nordic Walking: Mi., 19.00 Uhr, an ver-
schiedenen Plätzen in Roßfelder Umge-
bung: Laufen in individuellen Gruppen 
und verschiedenen Strecken, ab und zu 

steht auch ein geselliges Beisammen-
sein mit Einkehr in einer Wirtschaft auf 
dem Programm, Informationen unter 
E-Mail roland.bartholdy@tsv-roßfeld.
de oder Telefon 07951 9664661.

Freizeitradler: Do., 18.30 Uhr, Bushalte-
stelle Ortsmitte: Treffen Freizeitradler 
in zwei Gruppen (Genussradler und 
sportlich ambitionierte Radler), beide 
Gruppen treffen sich an einem gemein-
samen Ziel zum gemütlichen Beisam-
mensein in einer Wirtschaft, Informa-
tionen unter E-Mail roland.bartholdy@
tsv-roßfeld.de oder Telefon 07951 
9664661.

Turnen: Mo., 16.15 Uhr, und Fr., 16.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Eltern- 
Kind-Turnen, nur mit Anmeldung, Infos 
bei Manuela Bregenzer, Telefon 07951 
4960179; Mo., 17.15 Uhr, Sport- und Fest-
halle Roßfeld: Bubenturnen 4-7 Jahre; 
18.15 Uhr, Sport- und Festhalle Roßfeld: 
Bubenturnen ab 7 Jahre; Mi., 17.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Mäd-
chenturnen 4-7 Jahre; 18.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Roßfeld: Mädchenturnen 
Jugend; 20.00 Uhr, Sport- und Festhalle 
Roßfeld: Turnen Erwachsene mit Gym-
nastik und Geräteturnen.

Gymnastik: Mo., 20.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Roßfeld: Frauengymnastik; 
Do., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roß-
feld: Rückengymnastik, Informationen 
bei Roland Bartholdy, E-Mail roland.
bartholdy@tsv-rossfeld.de; 19.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Roßfeld: Gymnas-
tik mit Musik mit Karl Messerschmidt.

Fitness-Mix: Mo., 20.00 Uhr, Vereins-
heim TSV Roßfeld: Fitness-Mix mit 
Silke Reumann.

Freizeitbasketball: Mo., 19.30 Uhr, Hir-
tenwiesenhalle: Training, Infos bei Paul, 
E-Mail Basketball@gmx-topmail.de.

Schützen: Di., 19.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Roßfeld: Jugendtraining ab 12 Jah-
re; 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV Roßfeld: 
Erwachsenentraining .

Zumba: Di., 19.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Zumba mit Emilia Piela, 
Schnuppertraining jederzeit möglich.

Yoga: Do., 20.00 Uhr, Vereinsheim TSV 
Roßfeld: Yoga mit Madeleine Kümme-
rer, Infos unter mrs1909@icloud.com, 
Schnuppertraining jederzeit möglich.
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Freizeitgruppen: Do., 19.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Eichendorffschule: Frei-
zeitgruppe – Fit Fusion; 20.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule: 
Freizeitgruppe – Volleyball.

Freizeitfußball: Mo., 20.30 Uhr, Hirten-
wiesenhalle: Training.

Tischtennis: Di., 17.30 - 19.30 Uhr: Ju-
gendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 17.30 
- 19.30 Uhr: Jugendtraining Fortge-
schrittene U18 unter A-Lizenz-Trainer 
Martin Mewes; 19.45 - 22.00 Uhr: Damen 
und Herren – Aktive und Hobbyspieler; 
19.45 - 21.45 Uhr: Damen und Herren – 
Leistungsgruppe unter A-Lizenz-Trai-
ner Martin Mewes; Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: 
Jugendtraining Anfänger 6-12 Jahre; 
18.00 - 19.30 Uhr: Jugendtraining Fort-
geschrittene U18; 19.45 - 22.00 Uhr: Da-
men und Herren, Aktive und Hobby-
spieler; alle Termine in der 
Hirtenwiesenhalle; Training und 
Schnuppern für Kinder und Erwachsene 
jederzeit möglich, egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene; Infos unter www.ross-
feld-tischtennis.de, Telefon 0179 7774817 
(C. Pelger – Jugend) oder Telefon 07951 
26076 (H. Reumann – Abteilungsleiter).

SV Onolzheim
Mi., 18.00 Uhr, Vereinsheim: Essen (wö-
chentlich wechselndes Angebot), Reser-
vierung unter Telefon 0151 11682300.

Fußball Herren Aktive: Di. und Fr., 
19.00 - 20.00 Uhr, wöchentlicher Wechsel 
Sportplatz Onolzheim und Jagstheim: 
Training.

Fußball Jugend: Mo., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Do., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Altenmünster: Training E-Jugend (U11); 
Mo., 17.30 - 19.00 Uhr, Altenmünster und 
Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Onolzheim: Training 
D-Jugend (U13); Mo., 18.00 - 19.30 Uhr, 
Kunstrasen ehemals ESV und Mi., 18.00 
- 19.30 Uhr, Altenmünster: Training 
C-Jugend (U15); Di., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim und Fr., 17.00 - 18.30 Uhr, 
Onolzheim: Training F-Jugend (U9); Di., 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster und Fr., 
17.15 - 18.45 Uhr, Altenmünster: Training 
B-Jugend (U17); Di., 18.30 - 20.00 Uhr, 
Onolzheim und Do., 18.30 – 20.00 Uhr, 
Altenmünster: Training A-Jugend (U19); 
Fr., 16.00 - 17.00 Uhr, Onolzheim: Training 
Bambini (U7).

Fußball Senioren Ü32: Do., 19.45 - 20.45 
Uhr, Onolzheim: Training.

Fußball Damen: Mo. und Mi., jeweils 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportgelände SV Onolz-
heim: Training D-Juniorinnen (ab 10 
Jahre)/C-Juniorinnen (ab 13 Jahre)/ 
B-Juniorinnen (bis 17 Jahre), Anfänge-
rinnen willkommen; Mi., 19.15 - 20.45 
Uhr, Sportgelände des SV Onolzheim 
und Fr., 19.00 - 20.30 Uhr, Sportgelände 
VfB Jagstheim: Training Frauenmann-
schaft, Anfängerinnen willkommen.

Tischtennis: Mo. und Fr., 17.45 - 18.30 
Uhr: Anfänger 6-9 Jahre; 18.15 - 20.00 
Uhr: Jugendliche 10-18 Jahre; 20.00 - 
22.00 Uhr: Aktive und Hobbyspieler/in-
nen; Training und Schnuppern für 
Kinder und Erwachsene jederzeit mög-
lich, egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, Infos bei Carsten Kern, E-Mail 
carsten.kern@gmx.net.

Line Dance: Do., 20.00 - 22.00 Uhr, Sport- 
und Festhalle Onolzheim: Training, In-
fos unter Telefon 0160 5563538.

Turnen: Di., 20.00 - 21.00 Uhr: Fitness-
gruppe No Limit; Mi., 16.00 - 17.00 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen; 17.00 - 18.00 Uhr: 
Vorschulturnen (ab 5 Jahre bis Einschu-
lung); 18.15 - 20.00 Uhr, in den ungeraden 
Wochen: Grundschulturnen (1.-4. Klas-
se); 18.15 - 20.00 Uhr, in den geraden 
Wochen: Jugendturnen (ab 5. Klasse); 
20.00 - 21.00 Uhr: Mittwochsgymnastik-
gruppe; Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 50 Plus Fit 
Mix; alle Termine finden in der Sport- 
und Festhalle Onolzheim statt.

American Sports: Do., 18.00 - 19.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Onolzheim: Trai-
ning Cheerleading PeeWees/Juniors 
(bis 15 Jahre); 19.00 - 21.00 Uhr, Sport-
platz Onolzheim: Training Flag Football 
(ab 16 Jahren), Infos unter E-Mail info@
crailsheim-maddogs.de, Infos zu Trai-
ningszeiten und Probetraining für die 
Jugend (bis 15 Jahre) unter E-Mail ju-
gend@crailsheim-maddogs.de; 19.30 - 
21.30 Uhr, Großsporthalle Crailsheim: 
Training Cheerleading Seniors (ab 16 
Jahren), Informationen unter E-Mail 
Cheerleader@crailsheim-maddogs.de.

Tennis: Di., 17.00 - 18.00 Uhr: Kinder-
training; Di., und Fr., jeweils 18.00 - 20.00 
Uhr: Training Herren; Mi., 18.00 - 19.30 
Uhr: Training Junioren U18; Do., 18.00 - 
20.00 Uhr: Training Damen; Fr., 14.45 - 

15.45 Uhr: Training Juniorinnen; 16.00 - 
17.00 Uhr: Training Junioren U15; jeweils 
auf den Tennisplätzen Onolzheim; In-
fos unter E-Mail jochen@ra-briese.de.

Freizeitsport: Fr., 15.00 - 16.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Käthe-Kollwitz-
Schule: Sport für besondere Kinder (mit 
Handicap) ab 6 Jahre.

Volleyball: Mi., 20.30 - 22.00 Uhr, Groß-
sporthalle Crailsheim: Training, weitere 
Infos und Fragen bei Oliver Schulz, Te-
lefon 0151 72140371.

Boule: Mi., 18.00 Uhr, Sportanlage SV 
Onolzheim: Boule für alle Vereinsmit-
glieder zum Spielen und Schnuppern, 
an allen anderen Tagen kann frei ge-
spielt werden, Infos bei Michael Fronek, 
WhatsApp 0157 83923286 oder E-Mail 
sport@sv-onolzheim.de.

SV Triensbach
Turnen: Mo., 18.30 - 19.30 Uhr, Sport- 
und Festhalle Triensbach: Training 
Teens-Club (ab 10 Jahren); 20.00 - 21.30 
Uhr, Sport- und Festhalle Triensbach: 
Training Frauenturnen; Fr., 15.30 - 17.00 
Uhr, Sport- und Festhalle Triensbach: 
Training Turnzwerge (2-5 Jahre mit El-
tern, Heike Richter, Jessica Neidlein, 
Opa Rudi); 17.00 - 18.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training Kids 
Club.

Fit Mix: Di., 18.00 - 19.00 Uhr, Sport- und 
Festhalle Triensbach: Training.

Freizeitsport: Mi., 19.30 - 21.30 Uhr, 
Sport- und Festhalle Triensbach: Frei-
zeitsport.

Nordic Walking: Sa., 15.00 Uhr: Nordic 
Walking.

Bogenschießen: Mi., 16.30 - 18.00 Uhr, 
Sportgelände Triensbach: Training (9-15 
Jahre); Fr., 19.30 - 20.30 Uhr, Sportgelän-
de Triensbach: Training (ab 16 Jahren).

Boule: Di., 14.00 Uhr, Vereinsheim SV 
Triensbach: Training.

TSV Goldbach
Fußballjugend: Di., 17.30 - 18.30 Uhr, 
Sportplatz Goldbach: Bambinis; Di., 
17.30 - 19.00 Uhr, Sportplatz Westgarts-
hausen und Fr., 17.30 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: E-Jugend; Mi., 17.00 - 
18.30 Uhr, Sportplatz Goldbach: 
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F-Jugend; Do., 17.15 - 19.00 Uhr, Sport-
platz Goldbach: Mädchen; Interessierte 
sind eingeladen, Informationen unter 
info@tsv-goldbach.de.

Tischtennis: Do., 18.15 - 19.45 Uhr, Sport- 
und Festhalle Westgartshausen: Jugend; 
19.45 - 23.00 Uhr, Sport- und Festhalle 
Westgartshausen: Herren; Interessierte 
sind eingeladen, Infos bei Markus Foh-
rer, E-Mail kuss_@freenet.de.

Schützen: Mi., 18.30 Uhr, Vereinsheim 
TSV Goldbach: Training; Fr.: Training 
nach Absprache, Interessierte sind ein-
geladen, Infos bei Thilo Hintermann, 
E-Mail thilo.hintermann@web.de.

Frauenturnen: Mo., 19.30 - 20.30 Uhr, 
Bürgerhaus Goldbach: Frauen-Fitness 
für alle, Training, Interessierte sind ein-
geladen, Infos bei Andrea Gentner, 
E-Mail info@tsv-goldbach.de.

SV Westgartshausen
Schützen: Di., bis zu den Schulferien, 
18.00 Uhr, Schützenhaus: Jugendtrai-
ning mit erfahrenem Jugendtrainer.

VfB Jagstheim
Aikido: Mi., 29.07., 19.30 Uhr, Jagstauen-
halle Jagstheim: Training für alle Leute, 
die Aikidoka werden wollen.

Fitness: Mo., 19.15 - 20.30 Uhr, Jagstau-
enhalle: Gymnastik, Tanz und Spiel-
ideen für alle zur Verbesserung der all-
gemeinen Fitness.

Majoretten Crailsheim
Mi., 19.00 - 20.30 Uhr, Gymnastiksaal 
Ingersheim: Training Erwachsenen-
gruppe.

Senioren-Fußball 
Do., 19.00 - 20.30 Uhr, Sport- und Fest-
halle Tiefenbach: Trainingsmöglichkeit 
für fußballbegeisterte Sportler ab 55 
Jahren, nähere Infos bei Gert Penkalla 
unter Telefon 0175 4080626. 

Shotokan Karate Team  
Crailsheim 
Mo., Mi. und Fr., 17.45 - 18.45 Uhr, Eichen-
dorffsporthalle Crailsheim: Training 
Anfänger, Kinder und Jugendliche, Pro-
betraining ist jederzeit und ohne An-
meldung möglich; 19.00 - 21.15 Uhr: Trai-

ning Erwachsene und höhere 
Kyu-Graduierungen; Einsteiger oder 
Fortgeschrittene willkommen, Infos bei 
Alex, Telefon 0171 1771680 oder Amin, 
Telefon 0152 26147529. 

Reha-Sport am Forst –  
Außenstelle Crailsheim
Mi., 9.30 - 10.30 Uhr, Reha-Zentrum Hess: 
Herzsport.

American Sports Club Crailsheim 
American Football – Praetorians: Di. 
und Do., 19.00 - 21.00 Uhr, Sportplatz 
Triensbach: Training Herren und Da-
men und Jugend U19 (16 bis 18 Jahre). 

Cheerleading: Di., 16.30 - 18.00 Uhr, Hal-
le der Eichendorffschule: Training Pee-
wees (ab 8 Jahre).
Baseball – Sentinels: Di. und Do., 18.00 
- 20.30, Sportplatz Triensbach: Training 
Männer und Frauen ab 16 Jahre.

Schwäbischer Albverein  
Crailsheim 
Gesundheitswandern: Do., 18.30 - 20.00 
Uhr, Treffpunkt Beuerlbacher Straße/
Parkplatz Großsporthalle: Gesund-
heitswandern, ca. 4,5 Kilometer mit 
fünf Stationen und Fitnessübungen 
für Muskulatur, Gleichgewicht und 
Ausdauer, bei jedem Wetter, Gäste will-
kommen, Infos bei Erika Hofacker, Tele-
fon 07951 6959. 

Natur- und Landschaftsführerin 
Hohenlohe
Sa., 25.07., 10.00 Uhr, Lohr 14, 74564 Crails-
heim-Lohr bei Schöppler Maria: Rund-
wanderung „Degenbachsee, Wälder und 
Kaffee auf dem Bauernhof“ für natur-
begeisterte Frauen, ca. 14 km, 5-6 Stun-
den, Rucksackvesper, Wanderbeklei-
dung, Anmeldung bis 23.07. unter 
Telefon 07904 8686 oder E-Mail dora.
mueller@nlfh.de.

Wanderfreunde Crailsheim
Sa., 25.07. und So., 26.07., Jagstauenhalle 
Jagstheim: Crailsheimer Wandertage, 
Start an beiden Tagen ab 6.00 Uhr, bei 6 
und 11 km bis 13.00 Uhr, bei 21 km bis 
12.00 Uhr, bei 30 km bis 10.00 Uhr, Ziel-
schluss an beiden Tagen 17.00 Uhr, Halle 
bewirtet, Infos unter Telefon 07951 5595.

■  Naturvereine

SV Westgartshausen
Schützen: Di., 18.00 Uhr, Schützenhaus: 
Training der Schützenjugend, An-
sprechpartner ist der Jugendtrainer.

Jagdgenossenschaft Roßfeld
Sa., 15.08., ab 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshalle Roßfeld: Schrankenfest für 
alle Mitglieder und Angehörige.

Aktive Tierhilfe Crailsheim
Sa., 13.00 - 16.00 Uhr oder nach telefoni-
scher Vereinbarung, Lager Crailsheim, 
Ferdinand-von-Steinbeis-Straße, auf 
dem ehemaligen Speer&Gscheidl-Ge-
lände hinter der Molkerei – Zufahrt ist 
ausgeschildert: Flohmarkt von Glaswa-
ren, Geschirr, Porzellan, Blumentöpfen, 
Technik, Möbeln, Spielsachen, Fahrrä-
dern, Kleidung, Deko, Weihnachtsdeko 
u.v.m., Erlös kommt der Tierschutzarbeit 
zugute, telefonische Vereinbarung unter 
Telefon 0152 32060394.

■  Musik- & Gesangvereine

Sängerbund Altenmünster
Fr., 31.07., 18.00 Uhr, Friedenskirche Al-
tenmünster, Kirchstraße 1: Konzert des 
Sängerbunds Altenmünster zum Auf-
takt des 38. Dorffestes Altenmünster 
mit Chorgemeinschaft Altenmünster/
Ingersheim; Modern Music Chorus 
(MMC, dem Männerchor des Lieder-
kranzes Honhardt, Eintritt frei, Spen-
den erwünscht.

■  Landfrauenvereine

Landfrauenverein Onolzheim
Mi., 02.09., 15.00 - 17.00 Uhr, Vereinsraum 
der Schule: Kaffeenachmittag, Gäste 
willkommen; Fr., 04.12., Abf. 12.30 Uhr: 
Weihnachtsmarktausflug nach Bad 
Hindelang, Rückkehr gegen 22.30 Uhr, 
Kosten 65 Euro, verbindliche Anmel-
dung bis 09.09. bei Biggi Stephan.
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■  Bürger- & Dorfgemeinschaften

Bürgergemeinschaft Maulach
Fr., 24.07. und Sa., 25.07.: Heckenfest 2026; 
Fr., 24.07., 19.00 Uhr: Pre-Party in das 
Jubiläumswochenende mit Barbetrieb; 
Sa., 25.07., 18.00 Uhr: Hauptprogramm 
mit Tanz und Musik, abwechslungsrei-
chem Kinderprogramm sowie Barbe-
trieb und Fassanstich 30 Liter Freibier, 
Happy Hour von 20.00 - 21.00 Uhr mit 
attraktiven Angeboten.

Bürgergemeinschaft Roter Buck
Sa., 01.08., 14.00 Uhr, Bürgertreff Wolf-
gangstraße: Straßenfest im Roten Buck 
mit Kaffee und Kuchen und Kinder-
programm und vielem mehr, Tombola 
mit zahlreichen wertvollen Preisen, für 
das leibliche Wohl wird gesorgt, am 
Abend musikalische Stimmung mit 
„Markus“ und Barbetrieb, für die Stra-
ßensperrung am Sa. wird um Verständ-
nis gebeten. 

■  Soziale Vereine

DRK-Blutspendedienst 
Fr., 31.07., 14.30 - 19.30 Uhr, Hirtenwiesen-
halle, Bürgermeister-Demuth-Allee 2: 
Blutspenden mit vorheriger Terminre-
servierung unter www.blutspende.de/
termine.

Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband SHA-Crailsheim
Mo., 27.07., 19.30 - 21.30 Uhr, DRK-Bereit-
schaft Crailsheim, Am Löwengang 19: 
Offener DRK-Dienstabend – Erste Hilfe 
und Ehrenamt kennenlernen, praxis-
nahe Erste Hilfe ohne Hilfsmittel, Rund-
gang durch das Rettungszentrum, Sani-
tätsdienste, Katastrophenschutz und 
Blutspendetermine, weitere Info unter 
https://www.bereitschaft-crailsheim.
drk.de/die-bereitschaft/dein-weg-zu-
uns/offener-dienstabend.html
Mo., 14.45 - 15.45 Uhr, Crailsheim: Gym-
nastik; 16.30 - 17.30 Uhr, Goldbach: Gym-
nastik; Di., 10.15 - 11.15 Uhr, Crailsheim: 
Gymnastik; 17.30 - 18.30 Uhr, Crailsheim: 
Männergymnastik; Mi., 17.00 - 17.35 Uhr, 
Hallenbad Crailsheim: Wassergymnas-
tik; die Kurse werden durch qualifizier-
te, ehrenamtliche Übungsleiter/-innen 

durchgeführt, Infos über Qualifizie-
rung oder Teilnahme bei Heike Sperrle, 
Telefon 0791 7588241, per E-Mail unter 
heike.sperrle@drk-schwaebischhall.de 
oder unter www.drk-schwaebischhall.de.

Stadtseniorenrat Crailsheim
Fr., 24.07., 9.00 - 13.00 Uhr, Karlsplatz 8: 
Treffpunkt Stadtseniorenrat; 10.00 Uhr, 
Marktplatz vor den Arkaden: GiB; Mo., 
27.07., 9.00 - 16.30 Uhr, Karlsplatz 8: Treff-
punkt Stadtseniorenrat; 19.00 Uhr, 
Treffpunkt Stadtseniorenrat, Karlsplatz 
8: LiterARTur, „Die Welt in ihren Hän-
den – die Abenteuer der Gertrude Bell“ 
von Olivier Guez, Leserunde mit Tanja 
Fröber-Kochendörfer; Di., 28.07., 9.00 - 
13.00 Uhr, Karlsplatz 8: Treffpunkt, 
Stadtseniorenrat; Do., 30.07., 14.00 - 16.00 
Uhr, Treffpunkt Stadtseniorenrat, 
Karlsplatz 8: Spielenachmittag mit 
Klaus Tepelmann.
Begleiteter Fahrdienst für Seniorinnen 
und Senioren, Anmeldung möglichst 
frühzeitig, maximal zwei Wochen im 
Voraus, Mo. bis Sa. von 8.00 - 18.00 Uhr 
unter Telefon 0176 68311677.

Tafel Crailsheim
Mo. bis Fr., 12.00 - 14.00 Uhr, Bildstraße 1: 
Öffnungszeiten Tafelladen; Mi., ab 11.30 
Uhr: geöffnet für Rentner und Allein-
erziehende; 11.15 - 12.00 Uhr, Altenmüns-
ter/Friedenskirche: Tafelmobil; 12.15 - 
12.45 Uhr, Onolzheim/Dorfplatz: 
Tafelmobil; Do., 14.30 - 14.45 Uhr, West-
gartshausen/Kirche: Tafelmobil; Fr., 
11.30 - 13.30 Uhr, Crailsheim/Burgberg-
straße: Tafelmobil.

BürgerNetzwerk Jagstheim 
Di. und Do., 18.00 - 19.00 Uhr: Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenslagen unter 
Telefon 0175 5318006 oder E-Mail kon-
takt@buergernetzwerk-jagstheim.de.

Deutsche Rentenversicherung
Mo., Di. und Do., jeweils 8.00 - 16.00 Uhr, 
Räume der SBK, Brunnenstraße 28, 
Crailsheim: Persönliche Beratung für 
Renten, medizinische und berufliche 
Reha, Kranken- und Pflegeversiche-
rung der Rentner, Versicherungs- und 
Beitragsfragen; Terminvereinbarung 
für persönliche Beratung und telefoni-

sche Beratung erforderlich unter Tele-
fon 0791 971300, Terminbuchung für 
eine Videoberatung unter www.drv-bw.
de/videoberatung, an gesetzlichen Fei-
ertagen findet keine Beratung statt.

Rheuma-Liga 
Wassergymnastik: Di., 17.15, 17.45 und 
18.30 Uhr, Mi., 15.45, 16.15, 18.20 und 19.00 
Uhr und Do., 14.15 Uhr, Hallenbad Crails-
heim: Wassergymnastik.

Trockengymnastik: Di., 17.00 Uhr, 
Sport- und Festhalle Jagstheim: Tro-
ckengymnastik; 18.45 und 19.40 Uhr, 
Sport- und Festhalle Eichendorffschule 
Crailsheim: Trockengymnastik; Mi., 
10.45 Uhr, Sport- und Festhalle Triens-
bach: Trockengymnastik; Infos unter 
Telefon 0791 53134.

Freundeskreis für  
Suchtkrankenhilfe 
Do., 19.30 - 21.00 Uhr, Christuskirche: 
Kontakt unter Telefon 0157 50347255.

Stärke der Einheit – Zentrum  
der ukrainischen Kultur und 
Unterstützung
Di. und Do., jeweils 13.00 - 14.00 Uhr und 
16.00 - 17.00 Uhr: Singen, Klavierspielen, 
Flötespielen; Di., 16.00 - 18.00 Uhr: Her-
stellung traditionell ukrainischen 
Handwerks; Di. und Do., 16.00 - 18.00 
Uhr: Malen; Di. und Do., 17.00 - 18.00 Uhr: 
Yoga; Do., 16.00 - 17.00 Uhr: Kreativitäts-
kurse für Kinder von 5 bis 8 Jahren.

Sozialverband VdK Crailsheim
Fr., 8.00 - 12.00 Uhr, Rathaus Raum 2.02 
(Arkadenbau, Raum Worthington): 
nach Vereinbarung Sprechstunde zu 
EU-Rente, Pflege, Behinderung und 
vielen anderen sozialen Themen, An-
meldung bei K. Schmidt, Telefon 0791 
97569040 (gerade Kalenderwochen) 
oder M. Stahl, Telefon 0174 3843189 (un-
gerade KW), Infos unter bw.vdk.de/vor-
ort/kv-crailsheim/.

Selbsthilfegruppe der Anonymen 
Alkoholiker
Mi., 18.30 - 20.00 Uhr, Roncallihaus, Kol-
pingstr. 4: Treffen, Kontakt unter Tele-
fon 07951 4713534 oder Telefon 0177 
8397886.

VEREINE UND STIFTUNGEN
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Lebenshilfe Crailsheim
Mi., 15.00 - 17.00 Uhr, Goldbacher Str. 60, 
74564 Crailsheim: geöffnet, persönliche 
Termine können jederzeit vereinbart 
werden, Infos unter Tel. 07951 4077433 
oder E-Mail info@lebenshilfe-crails-
heim.de.

AWO Crailsheim
Projekt GemeinsamZeit: Do., 14.00 - 17.00 
Uhr, Ludwigstraße 14: Café-Nachmittag; 
Mi., 14.00 Uhr, Lammgarten (bei tro-
ckener Witterung): Boule; Infos unter 
Telefon 0160 5356698 oder E-Mail ursula.
mueller@awo-sha.de.

Bürgerhilfe Roßfeld 
Mo. bis Fr., 18.00 - 19.00 Uhr: Hilfe-Ersu-
chen für Mitglieder, Infos unter Telefon 
07951 4721216.

■  Jugendvereine

Jugendzentrum Crailsheim
Do., 15.00 - 18.00 Uhr: Öffnung Theken-
raum; 15.00 - 20.00 Uhr, Makerspace: Of-

fene Werkstatt; Fr., 14.00 - 17.00 Uhr: Of-
fener Treff (Billardraum+Thekenraum); 
weitere Infos unter juze-cr.de.

Evangelisches Jugendwerk, 
Bezirk Crailsheim
Mo., 27.07. bis So., 13.09.: Schülercafé ge-
schlossen.

■  Sonstige Vereine

Dampfbahnfreunde Kocher-Jagst
So., 26.07., 11.00 - 17.00 Uhr: nächster 
Fahrtag; 13.00 Uhr: Platzkonzert des 
Spielmannszugs der Bürgerwache 
Crailsheim; Sa., 29.08., 16.00 Uhr bis in 
die Nacht: nächster öffentlicher Fahr
tag mit Jubiläumsprogramm ab 17.00 
Uhr und Besuch u. a. von Oberbürger-
meister Grimmer sowie Livemusik; So., 
30.08., 11.00 - 17.00 Uhr: letzter Fahrtag 
der Saison 2026 (Abdampfen).

Haus & Grund Crailsheim
Do., 17.00 - 19.00 Uhr: kostenlose Rechts-
beratung für Mitglieder; auf Anfrage 

auch kostenlose Energieberatung; je-
weils nach Anmeldung in der Ge-
schäftsstelle, Worthingtonstraße 2, un-
ter Telefon 07951 9622344.

Jahrgang 1943/44
Mo., 03.08., 19.00 Uhr, Restaurant My-
thos: nächster Stammtisch.

Eisenbahn- und Verkehrsgewerk-
schaft – Ortsverband Crailsheim
Mi., 29.07., 14.30 Uhr, ESV-Gaststätte Me-
teora am Wasserturm, Horaffenstraße 
40: Zusammenkunft der Senioren.

Postsenioren und  
Verdi-Mitglieder
Mi., 29.07. und Mi., 26.08., 14.00 Uhr, Gast-
stätte Meteora am Wasserturm Crails-
heim: Treffen.

DMB-Mieterbund SHA-CR
Außenstelle Crailsheim
Beratung nach Vereinbarung per E-Mail 
info@mieterbund-sha.de oder Telefon 
0791 8744.

VEREINE UND STIFTUNGEN
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Anfang Juli übergab die SMV der Ei-
chendorffschule, bestehend aus den 
Klassensprecherinnen und Klassen-
sprechern sowie deren Stellvertre-
tungen der Jahrgangsstufen 3 und 4 
sowie 5 bis 9, dem Crailsheimer Tier-
heim eine Spende in Höhe von 500 
Euro.
Das Geld stammt aus den Einnahmen 
der Faschingsparty, die im Februar 2026 
an der Eichendorffschule stattfand. Mit 
dieser Spende möchte die SMV die 
wichtige Arbeit des Tierheims und die 
Versorgung der dort lebenden Tiere 
unterstützen.
Im Tierheim wurden die Schülerinnen 
und Schüler herzlich empfangen. Nach 
einer spannenden Vorstellungs- und 
Fragerunde erhielten sie eine Informa-
tionsbroschüre mit interessanten Ein-
blicken in die Arbeit des Tierheims. An-
schließend durften die Kinder und 

Jugendlichen das Katzenhaus sowie 
das Kleintierhaus besichtigen und viele 
der tierischen Bewohner kennenler-
nen. Dabei erfuhren sie viel über die 
Versorgung, Pflege und Vermittlung der 
Tiere. Zum Abschluss des Ausflugs 
spendierte die SMV allen Beteiligten 
auf dem Rückweg zur Schule noch ein 
Eis – eine schöne Belohnung für das 

Engagement der Klassensprecherin-
nen und Klassensprecher.
Begleitet wurde die Gruppe von Janina 
Hollich (Vertrauenslehrerin) und Anna-
Christin Ballheimer, die den Ausflug 
unterstützten. 
Die SMV freut sich, mit der Spende ei-
nen kleinen Beitrag zum Tierschutz 
leisten zu können.

EICHENDORFFSCHULE

SMV übergibt 500 Euro ans Tierheim

Die SMV der Eichendorffschule übergab dem Tierheim eine Spende in Höhe 
von 500 Euro.� Foto: Eichendorffschule
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BÜRGERSERVICE AUF EINEN BLICK� Änderungswünsche über Telefon 07951 403-1285

NOTFALL & HILFE
Notruf
•	 Feuerwehr � Telefon 112
•	 Notarzt/Rettungswagen� Telefon 112
•	 Polizei � Telefon 110
•	 Krankentransport� Telefon 0791 19222

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
•	 Telefon 116117 (24 Stunden erreichbar)
•	 Notfallambulanz, Gartenstraße 21, 

Telefon 07951 4900

Apotheken-Notdienst
Wechsel morgens um 8.30 Uhr
Fr., 24.07.: Ritter-Apotheke Crailsheim, 
Karlstr. 30, 74564 Crailsheim, Telefon 
07951 8380;
Sa., 25.07.: Apotheke vor den Toren, 
Königsberger Str. 4, 91550 Dinkelsbühl, 
Telefon 09851 589324;
So., 26.07.: Betz‘sche Apotheke Ober-
sontheim, Hauptstr. 37, 74423 Obersont-
heim, Telefon 07973 5177;
Mo., 27.07.: Hubertus-Apotheke, Fried-
rich-Ebert-Str. 20 a, 91626 Schopfloch, 
Telefon 09857 246;
Di., 28.07.: Roßfeld-Apotheke Crails-
heim, Haller Str. 195, 74564 Crailsheim, 
Telefon 07951 4730810;
Mi., 29.07.: Löwen-Apotheke Schwä-
bisch Hall, Am Markt 3, 74523 Schwä-
bisch Hall, Telefon 0791 6350;
Do., 30.07.: Kreuzäcker-Apotheke, Kom-
berger Weg 30, 74523 Schwäbisch Hall, 
Telefon 0791 930970.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Erziehungs- und  
Familienberatungsstelle
Außenstelle des Landratsamtes,
Schillerstraße 26, Telefon 07951 4925252
•	 Fachberatungsstelle gegen sexuali-

sierte Gewalt an Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen, Tele-
fon 0791 7556262

•	 Fachberatungsstelle gegen häusliche 
Gewalt, Telefon 0791 7556161

Giftnotruf
Telefon 0761 19240

Bereitschaftsdienst für  
Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten
Telefon 116 117

Hospiz-Gruppe Crailsheim
Diakonieverband Crailsheim,
Telefon 0157 52849680

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 116 117

Klinikum Crailsheim
Telefon 07951 4900

Polizei Crailsheim
Telefon 07951 4800

Psychologische Beratungsstelle 
•	 Ev. Kirchenbezirk Crailsheim,  

Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619920

•	 Caritas Crailsheim, Schillerstr. 13,  
Telefon 07951 943127

•	 Sozialpsychiatrisches Zentrum, 
Crailsheim Schulstr. 16, 
Telefon 07951 4699131

Sucht-Beratung
•	 Jugend-Sucht-Beratung (bis zum  

27. Lebensjahr), Schillerstr. 8,  
Telefon 07951 4925812

•	 Diakonieverband (ab dem 28. Lebens-
jahr), Kurt-Schumacher-Str. 5,  
Telefon 07951 9619940

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Sa., 25.07./So., 26.07.: TierärzteTeam 
Tiefenbach, Steigäckerweg 10, 74564 
Crailsheim, Telefon 07951 97970.

Tierschutz
•	 Tierschutzverein Crailsheim- 

Tierheim, Am Tierheim 4,  
Telefon 07951 294777

•	 Tierschutzverein Aktive Tierhilfe 
Crailsheim, Telefon 0152 32060394

•	 Tierschutzverein Altkreis Crailsheim 
und Umgebung, Gaildorfer Straße 50, 
Telefon 0160 96862751

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon 01801 116 116

STÖRUNG & ENTSORGUNG

Störungsdienst EnBW ODR
Strom: Telefon 07961 820

Störungsdienst Stadtwerke
•	 Gas, Wasser und Wärme:  

Telefon 07951 30567
•	 Strom: Telefon 07951 30543
•	 Störungs-Hotline:  

Telefon 0800 2269444 (gebührenfrei) 
oder 0171 3613149

Wertstoffhof
Friedrich-Bergius-Str. 21
Telefon 0791 7557321

BÜRGER & SERVICE

Bürgerbüro im Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Mi.	   7.30 bis 17.00 Uhr
Do.		    7.30 bis 17.30 Uhr
Fr.	 	   7.30 bis 12.00 Uhr
Sa.		    9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2264.
Rathaus
Marktplatz 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	   7.30 bis 12.00 Uhr
Do. 		    7.30 bis 12.00 Uhr und
		    13.00 bis 17.30 Uhr
Termine sind nach Vereinbarung auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich. 
Telefon 07951 403-0, Fax 07951 403-2400.

Stadtkasse
Mo. bis Fr.	   ab 8.00 Uhr 

Stadtarchiv
Marktplatz 1
Termine nach Vereinbarung unter
Telefon 07951 403-1290

Stadtführungen
Buchung unter: 
•	 Telefon 07951 403-1132
•	 E-Mail: stadtfuehrung@crailsheim.de

Stadtbücherei
Schlossplatz 2
Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 	 12.00 - 18.00 Uhr
Di. und Fr.	 10.00 - 18.00 Uhr
Mi.	 geschlossen
Sa. 	 10.00 bis 13.00 Uhr
Telefon 07951 403-3500

Jugendbüro
Beuerlbacher Str. 16 (Volksfestplatz)
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.	 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 07951 9595821

Standesamt und Bestattungen
Telefon 07951 403-1119 

Stadtmuseum im Spital
Spitalstraße 2

Öffnungszeiten:
Mi.	   9.00 bis 19.00 Uhr
Sa. 	 14.00 bis 18.00 Uhr 
So. und Feiertag:	 11.00 bis 18.00 Uhr 
Heiligabend, Silvester und Karfreitag 
geschlossen.
Telefon 07951 403-3720
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In der festlich geschmückten Jahn-
halle verabschiedete die Leonhard-
Sachs-Schule (LSS) ihren Abschluss-
jahrgang. Gemeinsam mit Eltern, 
Lehrkräften und zahlreichen Gästen 
feierten 16 Schülerinnen und Schüler 
mit Hauptschulabschluss sowie 18 
Absolventinnen und Absolventen der 
Realschule das Ende ihrer Schulzeit.
Schulleiterin Iris Heck gratulierte den 
Absolventinnen und Absolventen herz-
lich und machte deutlich, dass ein 
Schulabschluss weit mehr ist als ein 
Zeugnis. Unter dem Motto „Ihr seid ein 
wertvoller Schatz – und ihr seid der 
Boss in eurem eigenen Leben“ ermutig-
te sie die Jugendlichen, ihre Talente zu 
entdecken, ihren eigenen Weg zu gehen 
und Verantwortung für ihre Entschei-
dungen zu übernehmen. Sie rief dazu 
auf, neugierig zu bleiben, aus Fehlern 
zu lernen und sich nicht mit anderen 
zu vergleichen. Gleichzeitig dankte sie 
den Eltern sowie den Lehrkräften und 
Mitarbeitenden der Schule für ihre Be-
gleitung in den vergangenen Jahren.

Die Vertreter des Abschlussjahrgangs 
blickten mit viel Humor und Ehrlich-
keit auf ihre gemeinsame Schulzeit 
zurück. Neben einem kritischen Blick 
auf die Schulpolitik, die Bauarbeiten 
und die zahlreichen Englisch-Analysen 
hoben sie vor allem den respektvollen 
Umgang an der Leonhard-Sachs-Schu-
le hervor. Gerade in Zeiten, in denen 
häufig über Ausgrenzung und Rassis-
mus berichtet werde, verdiene die 
Schule aus ihrer Sicht den Titel „Schule 
mit Courage“. Zum Abschluss bedank-
ten sie sich herzlich bei allen Lehrkräf-
ten und sorgten mit einem selbstiro-
nischen Rückblick auf die eigene 
Schulzeit noch einmal für viele Lacher.
Die Klassenlehrer Rebecca Bauer und 
Philipp Köhler würdigten die Leistun-
gen ihrer Schülerinnen und Schüler, 
erinnerten an viele gemeinsame Erleb-
nisse und gaben ihnen ermutigende 
Worte für ihren weiteren Lebensweg 
mit. Mit der feierlichen Übergabe der 
Zeugnisse endete für insgesamt 34 Ab-
solventinnen und Absolventen ein be-
deutender Lebensabschnitt. Für die ei-

nen beginnt nun eine Ausbildung, 
andere wechseln auf eine weiterfüh-
rende Schule – verabschiedet wurden 
sie mit viel Applaus und den besten 
Wünschen für ihre Zukunft.

LEONHARD-SACHS-SCHULE

Festliche Abschlussfeier zum Ende der Schulzeit

Die LSS verabschiedete ihren Ab-
schlussjahrgang.� Foto: LSS

Guter Geschmack im Gepäck
Mit der Baumwolltasche im Wochen-
markt-Stil können Karotten, Brot 
und Lauch stilsicher nach Hause ge-
bracht werden.
Die schwarze Tasche ist mit einem 
bunten Horaffen aus Obst und Ge-
müse bedruckt und wirbt mit dem 
Claim: Guter Geschmack in der Ta-
sche. Sie ist für 4,50 Euro im Bürger-
büro erhältlich.
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Die Schülersprecherinnen des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums (ASG), Kla-
ra Kiderlen und Hanna Schreiber, ha-
ben eine besondere Ausstellung an 
ihre Schule geholt. Ausgehend von 
ihrem Religionsunterricht, in dem sie 
sich mit der zivilen Seenotrettung 
und Albert Schweitzers Ethik der 
„Ehrfurcht vor dem Leben“ auseinan-
dersetzten, entstand die Idee, die 
Wanderausstellung „Grenzenlose 
Menschlichkeit – Man lässt keine 
Menschen ertrinken. Punkt.“ am ASG 
zu präsentieren.
Die Ausstellung wurde vom Deutschen 
Albert-Schweitzer-Zentrum in Zusam-
menarbeit mit dem Bündnis Uni-
ted4Rescue entwickelt. Auf mehreren 
Informationstafeln informiert sie über 
die humanitäre Situation auf dem Mit-
telmeer, die Ursachen von Flucht und 
die Arbeit der zivilen Seenotrettung. 
Gleichzeitig greift sie Albert Schweit-
zers Leitgedanken der „Ehrfurcht vor 
dem Leben“ auf und stellt die Frage, 
welche Bedeutung diese Werte heute 
haben.
„Im Religionsunterricht hat uns das 
Thema sehr beschäftigt. Deshalb woll-
ten wir die Ausstellung an unsere Schu-
le holen und möglichst vielen Men-
schen die Möglichkeit geben, sich damit 

auseinanderzusetzen“, sagen die beiden 
Schülersprecherinnen.
Das Deutsche Albert-Schweitzer-Zen-
trum setzt sich dafür ein, das Ver-
mächtnis Albert Schweitzers lebendig 
zu halten und seine Werte auf aktuelle 
gesellschaftliche Herausforderungen 
zu übertragen. 
Gemeinsam mit United4Rescue, einem 
Bündnis zahlreicher Kirchen und zivil-

gesellschaftlicher Organisationen, 
möchte die Ausstellung dazu anregen, 
über Menschlichkeit, Verantwortung 
und Solidarität ins Gespräch zu kom-
men.
Die Ausstellung ist derzeit im Albert-
Schweitzer-Gymnasium Crailsheim zu 
sehen und wird auch beim anstehen-
den Schulfest für alle Besucherinnen 
und Besucher geöffnet sein.

ALBERT-SCHWEITZER-GYMNASIUM

Ausstellung zur Seenotrettung

Die beiden Schülersprecherinnen des ASG, Klara Kiderlen und Hanna Schrei-
ber, haben eine Ausstellung zur Seenotrettung in ihrer Schule organisiert. 
� Foto: ASG

Unterwegs und doch daheim
Ein bisschen daheim mitnehmen, 
wenn man unterwegs ist, das ist mit 
den Socken mit dem Crailsheimer 
Wahrzeichen – dem Horaffen – mög-
lich. Zahlreiche kleine, weiße und 
gelbe Horaffen zieren die schwarzen 
Baumwollsocken, die es in den drei 
verschiedenen Größen 35 bis 38, 39 
bis 42 und 43 bis 45 für 4,50 Euro pro 
Paar im städtischen Bürgerbüro zu 
kaufen gibt. Damit die Freude an 
diesen besonderen Horaffen-Socken 
lang anhält, wird empfohlen, die So-
cken mit Handwäsche zu waschen 
und nicht im Trockner zu trocknen. 


